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. alu eſte Sitzung des Abneordnetenhauſes findet erſt 
che an giebt ſich auf verſchiedenen Seite Mühe, 
&nfan‘ des Defzit's zu entziffern und zu ergründen, die 
einge darin zu suchen ſind, daß man mehr ausgegeben, 
be don Amen hat. Nach den Auslaſſungen der „Nat. Z.“ 
N aß Seiten der Nationalliberalen Partei keine erheb⸗ 
h a im Abgeordnetenhauſe zu erwarten fein, zu⸗ 
Vun det wird, daß die, Preußen für den Norddeut⸗ 
N. „Vahrſcſerlegten, Laſten die Urſache des lieben Defizits 
eing cheinlich werden wir ſpäter im Reichstage klaren 
noch identt bekommen und dann auch über die Deckung 
if webenden 10 Millionen Kriegsſchulden Näheres 
des (Großherzog von Weimar hat, nach Kennt⸗ 
75 Geibel und Heyse ſchen Vorfalles in München, 
ichter in ſeine Reſidenz berufen und ihnen an⸗ 
fi elbſt die Bedingungen zu ſtellen, unter denen 
eberſiedelun 
fan, Es 
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Politiſche neberſicht. 


Tage des Staatsſtreiches, entgegen zu treten. Der Katfer ift 
in Compiegne eingetroffen. ort wird er ſich mit den Ange⸗ 
legenheiten Alger iens beſchäftigen. „Ueber das herrſchende 
Syſtem daſelbſt ſpricht ſich der „Gaulois“ in folgender Weiſe 
aus: „Man fragt, ob viel Araber diefen Winter zu Grunde 
gehen werden. Die Optimiſten ſind der Anſicht, daß die Zahl 
hunderttauſend auf keinen Fall überſteigen wird. Die Erweite⸗ 


rung der Wüſte, das iſt das in unſerer unglücklichen Kolonie 


erlangte Ergebniß. Niemand täuſcht ſich über die Gründe die⸗ 
ſes entſetzlichen Zuſtandes, aber es iſt verboten, an Algerien 
zu rühren, wie es ig verboten war, die Königin von Spa: 
nien anzurühren, ſelbſt um ihr Hülfe zu bringen. Algerien 
it eine Sache der Eigenliebe für die Militärs. Es giebt 
Schnurrbärte, welche einſt ſonderbare Rechenſchaft abzulegen 
haben werden vor dem, der die Erde, die Generale und die 
Beduinen gemacht hat. 1 
daß, wenn vier Araber vier andere auffreſſen, man ausrufen 
muß: „So ijt doch wenigſtens die Hälfte gerettet!“ So lange 
es alſo noch zwei Araber geben wird, hat wenigſtens einer 
immer noch zu leben, aber wenn nur noch ein Einziger übrig 
bleibt, dann — möchte ich dieſer Araber nicht 1 5 1 Daſſelbe 
Blatt macht auf das nächſtens erſcheinende Werk des Mgr. 
Marot, a von Sara in part, 1 welches den 
Titel „Das Konzil“ führt und die heſe verfiht, daß die 
Autorität der Konzile der der Päpſte überlegen ſei. Da dieſe 
Schrift den Beifall des Kaifers hat, fo wird man in Rom 
um jo ärgerlicher darüber ſein. Dort nimmt leider die öffent⸗ 
liche Unſicherheit immermehr zu. Ueber die angeblichen Unter⸗ 
handlungen der Räumung Rom's durch die Franzoſen circu⸗ 
liren die fabelhaſteſten Gerüchte. Da ‚tolle beiſpielsweiſe 
Frankreich zur Räumung Civitavecchias nicht nur bereit, ſon⸗ 
dern auch gewillt ſein, ſeine Zuſtimmung zur Beſetzung der 
päpſtlichen Provinzen Belletine und Froſinone zu geben u. ſ. w. 

us England meldet man, daß, Auer Vernehmen 
nach., ſämmlliche zwischen England und Amerika ſchwebenden 
Streitfragen einem Schiedsgericht, welches aus vier, 
beiden Nationen angehörigen ae zuſammeugeſetzt 
ſein wird, übergeben werden; und ſoll dieſes berechtigt ſein, 
einen fünften Oberſchiedsmann zu ernennen. Separat wer, 
den jedoch die Alabama frage und die der Inſel St. Juan 
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Man iſt auf dem Punkte angelangt, 
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erledigt und zwar wird erſtere, zum größten Aerger öſterreichi⸗ 
ſcher Blätter, dem Schiedsſpruche des Königs von Preußen 
unterbreitet werden, während die andere dem 0 Bun⸗ 
despräfidenten zur Entſcheidung überlaſſen werden fol. 

Einer gigen Depeſche aus Japan zufolge proteſtirte 
die japaneſiſche dope egen das Landen fremder Kauffah⸗ 
rer in Rigata, an der Ahtiifte von Ripon, vor Eröffnung 
des Hafens. Die Depeſche macht darauf aufmerkſam, daß 
die Sicherheit der landenden Fremden nicht garantirt werden 
könne. Man berichtet aus Bomhai, daß der Aufſtand an 
der Nordweſtküſte faktiſch beendet ſei. Ein Vorſchlag, 2 
England und de Am Poſt⸗Anweiſungen einzuführen, 
iſt an das indiſche Amt eingereicht worden. 


Deut ſchland. 
Preußen. 
Landtags Sitzung. 

Herrenhaus .] Wie die „Kaſſ. Z.“ meldet, iſt der Fürſt 
zu Iſenburg⸗Birſtein ed in das Herrenhaus mit 
erblicher 8 erufen. ; 

[Haus der Abgeordneten.] Die nächſte Plenar⸗ 
ſizung des Abgeordnetenhauſes wird wohl am Donnerſtag 
ſtattfinden. Heute iſt beim Präſidenten v. Forckenbeck eine 
Beſprechung von Vertrauensmännern aller Fractionen, damit 
man ſich über den Modus der n weiter 
einige. Es ſoll letztere ganz in der Weiſe erfolgen, wie dies 
in der verfloſſenen Seſſion geſchehen, und es ſollen bei der er⸗ 
wähnten Beſprechung auch gleich diejenigen Abgeordneten be⸗ 
ſtimmt werden, welche zu Commiſſarien des Hauſes für ein⸗ 
elne Etats ernannt werden und die Verhandlungen mit den 

ertretern der Staatsregierung leiten ſollen. 
Auf die 1 einer der nächſten Plenarſitzungen 
wird geſetzt werden die Schlußberathung über den jüngſt ein⸗ 
gebrachten Geſetzentwurf 1 — Aufhebung des Zollerlaſſes 
bei der Be a aaren auf den Meſſen zu Frank⸗ 
furt a. O. Der Referent, Abg. Dr. Becker, wird die Zuſtim⸗ 
mung des Hauſes beantragen. . Be 
ie Fraction der Frei⸗Conſervativen 5 ſich definitiv con⸗ 
ſtituirt und ihren früheren Vorſtand, beſtehend aus den Her⸗ 
ren Graf Bethuſp⸗Huc, Dr. Achenbach, Dr. Küntzer, 
und v. Richthofen (Jauer), wiedergewählt. g 
Berlin. Der Abg. Wölfel hat, unterſtützt von Mitglie⸗ 
dern der national⸗liberalen — den Antrag auf Annahme 
eines Geſetzentwurfes, betreffend die Aufhebung der 88 30, 31, 
32 und 33 Titel 1 Theil II. des Allgemeinen Landrechts ein⸗ 
gebracht, deſſen einziger Artikel lautet: „Die SS 30 bis mit 
33, Titel 1, Theil 11. des Allgemeinen Landrechts find aufge: 
hoben“. Eben ſo kurz ſind die „Motive“ gefaßt; ſie lauten: 
„Der Artikel 4 der Verf.⸗Urk. vom 31. Januar 1850 und die 
Praxis des K. Ober⸗Tribunals.“ — Bekanntlich hat das auf 
Grund jener Paragraphen des A. L.⸗R. trotz Artikel 4 der 
Verf. Urk.: „Alle Preußen ſind vor dem Geſetze gleich, Stan⸗ 
desvorrechte finden nicht ſtatt“, von Seiten des höchſten Ge⸗ 
richtshofes noch immer feſtgehaltene Verbot der Ehen zwiſchen 
Perſonen des Adels und des Bauer⸗ oder geringeren Bürger: 
ſtandes in den weiteſten Kreiſen, namentlich aber in Süd⸗ 
deutſchland und Oeſterreich der preußiſchen Rechtspflege zum 
Um dem Art. 4 der Verf.⸗Urkunde zu ſei⸗ 
nem Rechte zu verhelfen, bleibt der Beharrlichkeit des Ober⸗ 
Tribunals bei ſeinen Rechtsanſchauungen gegenüber nichts 
Anderes übrig, als die betreffenden Paragraphen des A. L.⸗R. 
für aufgehoben zu erklären; es lauten dieſelben: 0 

mn 30. Mannsperſonen von Adel können mit Weibsperſo⸗ 
nen aus dem Bauer⸗ oder geringeren Zum Hohe keine Ehe 
zur rechten Hand ſchließen. — § 31. Zum höheren Bürger: 


Agricola 


10 


ſtande werden hier gerechnet: alle öffentlichen Venen 
geringeren Subalternen, deren Kinder in der Rege A 
ton unterworfen jind, ausgenommen), Gelehrte, Kün 
leute, Unternehmer erheblicher Fabriken und diesue 
gleiche Bau mit dieſen in der bürgerlichen Gele n( 
nießen. — § 32. du ungleichen Ehen eines Ad igen 
kann das Landesjuſtizkollegium der Provinz Dispewſ, 
theilen, wenn der, welcher eine ſolche Ehe 2 en 
weiſet, daß drei feiner nächſten Verwandten d gleich a 
und Standes darein willigen. — § 33. Kann er Verw. 
Einwilligung nicht beibringen, oder findet ſich von it 
ten, die mit den Konſentirenden gleich nahe ſind, des 
ſpruch, ſo kann die Dispenſation nur von dem La 
unmittelbar ertheilt werden. 
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Rendsburg, 9. Nrobr. Provinziallandtag. Das, 
geſetz wurde mit den vom Ausſchuſſe beantragten "m 
en und Zuſätzen angenommen. Ferner fand die f 
Fung der Städteordnung ſtatt, an welcher der Die „ 
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Bundesrathe und dem Parlamente des Zoltvereind e, hu, A 
indeſſen die Vetheiligung Meclenburgs am Jolle den ena 

das Verhältniß des Großherzogthums zum norddeutſche ec 8 
veranlaßt und bedingt iſt, und letzterer jedenfalls diz Wh de 
burgiſchen Lande gegen ungerechtfertigte Belastung Vert“ Mac 
ten haben würde, jo zweifle ich nicht, daß durch die gde ebe 
Mecklenburgs im Bundesrathe wie im Nager en acht 
Wege der Petition an eine von beiden Kö Bol qi 
ae; Tr 
I, de 


amtliche und öffentliche Prüfung der von Ew. Teig 
mir vorgetragene Beſchwerden binnen Kurzem, ich 
werden kann. Zur Abſtellung der Klagen, wel wer 
Verhandlungen dann als begründet berausjtellen, end 
meinen Einfluß als Bundeskanzler bereitwillig . Bier a — 
„ BT 


Schwerin, 9. Novbr. Se. Majeftät — zur 1 en dle 
Preußen wird, einer Einladung des Großherzogs m 93, tur 
folgend, am 22. d. hier eintreffen und an den ' 
24. d. hier ſtattfindenden Jagden Theil nehmen. 1 
Mainz, 9. November. Von der in met pre a a 
verbreiteten Nachricht, es ſei zwiſchen dem königli ein KB 
Kriegsminiſterium und der ſtädtiſchen tung zur 8 
einkommen ſtipulirt worden betreffs eines Planes ungen N 
terung der Stadt, welcher eine Dislokation der “ * In 
mne ziehen würde, iſt in unterrichteten 
ann 


Stuttgart, 9. Novbr. Der „Staatsanzeige auch 
daß geſtern Nacht ein Güterzug bei Geislingen brenn 
Lokomotive und Wagen ſind zertrümmert und me 6 
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Paris, 10. November. Der „Moniteur“ veröffentlicht ein 
Dekret vom 1. d., welches verfügt, daß die Profeſſur für die 
ſlaviſche Sprache am College de France von jetzt ab die Be- 
nennung „Profeſſur für Literatur und Sprachen ſlaviſchen 
Urſprungs“ führen ſoll. 5 r 

„Der Botſchafter Benedetti hat geſtern die Rückreiſe auf 
ſeinen Poſten nach Berlin angetreten. 


Jae. 


Florenz. Die am 3. als dem Jahrestage der Schlacht 
von Mentana ftattgehabte Demonſtration iſt ſehr harmlos ver: 
laufen. Etliche hundert 815 Leute haben eine kleine politiſche 
Promenade nach dem Kirchhofe San Miniato gemacht, wobei 
ihnen eine Fahne mit der Inſchrift: „Ehre denen, die bei Men⸗ 
tana gefallen!“ OR oc wurde. Man hielt einige Re⸗ 
den, man machte den Vorſchlag, auf dem Platze der Signoria, 
wo Savonarola's Scheiterhaufen geſtanden, der Freiheit einen 
heiligen Eid 2 leiſten, und ließ es bei dem Vorſchlage bewen⸗ 
den. Zwei Kompagnien Bergſaglieri waren unters Gewehr 
de aber die Vorſichtsmaßregel erwies ſich als überflüſſig. 

uch der Abend iſt ohne ernſtliche Störung verlaufen. 3 

Rom. Dem „Moniteur“ wird aus Civita Vecchia geſchrie⸗ 
ben, daß die päpſtliche Gensdarmerie dem Briganten Serra, 
welcher ſeit mehreren Jahren der Schrecken der Diſtrikte von 
Cornetto und Montalto war, einen erbitterten Kampf geliefert 
hat. Von den Gensdarmen in der Nähe der letzteren Stadt 
überfallen und umringt, wurde er, da er ſich nicht ergeben 


Spanien. 
Madrid, 7. Novbr. Das unter den Auſpizien Oloza⸗ 

a's gebildete monarchiſtiſche Comite hat die Abſaſſung ſeines 

rogramms noch nicht beendigt. Ein hieſiges Blatt — und 
es gehört nicht zu den wenigſt ernſten — hat die Idee gehabt, 
heute Morgen eine Konftitution ad usum Iberiae zu ver: 
öffentlichen. Dies iſt noch nichts Außerordentliches, das Son⸗ 
derbare jedoch iſt, daß jene Zeitung die Konſtitution als gleich 
brauchbar für die Monarchie und für die Republik hinſtellt. 
Es iſt eine Konſtitution, mit der man beliebig reiten und fah⸗ 
ren kann; der Redakteur hat nur die Vorſichtsmaßregel ge⸗ 
troffen, den Namen der Regierungsform offen zu laſſen. Den 
Cortes kommt es zu, ſagt er, dieſe Frage ſowie die der 1 — 
ſon zu entſcheiden. Es giebt dies einen Begriff von der ſon⸗ 
derbaren geiſtigen Verfaſſung, in der ſich ſelbſt diejenigen 
Männer befinden, die für die Politik ſchreiben oder handeln 
müſſen. Es giebt deren, die eine republikaniſche Monarchie 
möchten, und andererſeits wiſſen die Republikaner wieder nicht 
genau, welche Art von Republik Spanien am meiſten zuſagen 
würde. Keiner von ihnen hat bis jetzt noch an die 3 
ſchaft gedacht, die Hauptfrage, gerade wie andererſeits von 
F noch keiner einen Thronkandidaten prokla⸗ 
mirt hat.“ 

Nach telegraphiſchen Berichten aus Madrid vom 6. fand 
am 5. Abends ein progreſſiſtiſches Banket zur Feier der Ver⸗ 
ſchmelzung dieſer Partei mit den Unioniſten ftatt, Herr Olo⸗ 
zaga he eine Rede zu Gunſten der Einigung der Parteien; 
er erhielt eine goldene Medaille zur Erinnerung an feinen 
Einzug in Madrid. Im demolratiſch⸗monarchiſtiſchen Comite 
beſtanden immer noch Meinungsverſchiedenheiten, ſo daß das 
Programm noch nicht deo werden konnte. Man erwar⸗ 
tete die Verkündung des Wahlgeſetzes; als Einleitung wird 
angeblich ein Manifeſt erſcheinen, in welchem die Regierung 
ſich über ihr Verhalten bei den Wahlen ausſprechen wird. — 
Drei boeh Notabilitäten, Serrano, Dulce und Topete, 
haben die Gelegenheit, die ihnen die Angaben eines Pariſer 


Blattes boten, benußt, um zu erklären, es ſei nicht wahr, daß 
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„Moniteur der Regierung“ vom 1. 1 1.35 


e er, 
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. 3 
fie dieſe Kandidatur unterſtützten. Von Olozaga mufs 
dies längſt; über Prim's Ziele herrſcht dagegen n 
Dunkel. immt, 
Madrid, 8. Novbr. Die in hat beiti bel 
Certifikate über freiwillige Depots bei der Bepotstaſſe, ad 
nach dem 25, d. verfallen, ebenſo wie Coupons dis Cin 
ſchuld, deren Verfalltermin am 31. Dezember iſt, allen. 
lungen auf die neue Anleihe angenommen werden j sofort 
adrid, 9. November. Der Juſtizminiſter hat die 
Neubeſetzung aller Friedensrichterſtellen angeordnet. 1 keit 
Friedensrichter ſollen am 1. December ihre Amtsthaͤtig f 
ginnen. telle“ 
Dulce iſt zum Generalkapitän von Kuba an S rden. 
ſundi's, der ſeines Amtes enthoben iſt, ernannt worn 
Ein Dekret der Regierung ordnet an, daß durch ung 
nächſtige Anleihe ein beſon derer Fonds zur Unterſtüton N 
Eiſenbahngeſellſchaften in Gemäßheit des Geſetzes 
Juli 1867 gebildet werden ſoll. 


Großbritannien und Irland: 


London, 10. November. Bei dem geſtrigen iche 4 
ſprach ſich Disraeli über die durchaus friedliche pol ierul 
tuation Europas aus und erklärte, die englische "ud M 
erblide nirgends eine Frage, welche eine Urſache oder m 
einen Vorwand für einen Krieg abgeben könne; fan get ; 
europäiſche Regierungen ſchienen durchaus friedf 
zu ſein. Auch die Beziehungen zwiſchen Preußen um 
reich würden durch weile Vermittlung ohne Zweifel Del 
geitaltet werden können. Der Premier ſprach ſchließ 
Vertrauen auf den Sieg der To rypartei bei den bevor 
Wahlen aus. Der gleichfalls dem Banket beiwohnende 
kaniſche Geſandte Reverdy Ir r erklärte, daß die 
amerikaniſchen Streitfragen ſo gut wie erledigt ſeien „4: TR 
Aus Newyork wird vom 9. d. tele raphiſch ber 5 
miral Farragut ift auf der Schraubenfregatte „Frau el 5 
Cadix hier eingetroffen. — In Victoria, Vancouver⸗Igchar 
ein Erdbeben ſtattgefunden, welches jedoch nur wenig 
angerichtet hat. 


Rußland und Polen. 


gi 

Petersburg, 8. November. Bei der Petersbucgn 
. Creditbank wird am Dienſtag, Mittw o Sa ate 
ag in dieſer Woche die Subſtription auf Tambow 
Aktien zu 103,50 pro 125 Metalliques aufgelegt Fire nal 
Mit dem 1. Januar 1869 wird der „Rufſiſche Jen S 
das amtliche Organ des . zu erſche rd 

el. ür. 
i 


hören. Nr ( Dep. d. Bür. chen 29 
Petersburg, 10. November. Durch laiſerli dem 
wird die Herausgabe einer jofficiellen Zeitung — ang 


net; die Zeitung ſoll das einzige officielle Organ fim, 0 
liche Nindkerien bilden. Die Subferibtion für dieſes 2 
heute unter ſtarker Betheiligung eröffnet worden. 


Serbien. 


Belgrad, 10. November. Der wegen des At 
den Fürſten Michael angeklagte Maiſtorovich iſt zum 
urtheilt worden, von den übrigen Angeklagten wur 
fünfjährigem Gefängniß verurtbeilt, die andern DIE 
geſprochen. 


18 
0 


Türkei. 5 

Conſtantinopel, 7. November. Der 2 
menien iſt hier eingetroſſen, wie es heißt 
armeniſches Prieſter⸗Seminar auf ruſſiſche Koſten 


e 
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| Rena enefte Nachrichten. 


g, 10, Novbr. Der Provinzial-Landtag ſetzte 

heute die Berathung der Städteordnung fort. a 
x en bsruhe, 10. Novbr. Die Verhandlungen zwiſchen 
der Ei und der Schweiz, betreffend die Anſchlußverhältniſſe 
Na iſenbahnlinie Konſtanz- Romanshorn, wurden geſtern 

ittag hier eröffnet und heute fortgeſetzt. 

Debatte an 10. Novbr. Unterhaus. Bei der heut eröffneten 
Mao ie über das Wehrgeſetz ſprachen für den Antrag der 
Spie tät auf Annahme der Regierungsvorlage Dürkheim, 
tät Retz Ziemiallowski, Ryger; für die Anträge der Minori⸗ 
mialt echbauer, Weichs, Figuly, Sturm, Kaiſer, Skene. Zie⸗ 
Maj owsti erklärte Namens der Polen, daß dieſelben für den 
die rltätsantrag ſtimmen, woraus man erſehen möge, daß 
lich a 8 ſich dem Geſammtintereſſe unterordnen und es ehr⸗ 


al ei pe - Die Pol h 
ei ermo, 9. November. ie Polizeibehörde hat hier 
N reattionäres Comite entdeckt. Mehrere Verhaftungen wur⸗ 


in vorgenommen und Proklamationen zu Gunſten der „Si: 
Waniſchen Autonomie“ mit Beſchlag — f 2 
Lokales und Provinzielles. 

3 Y Hirſchberg, den 10. November 1868. 
nachde der geſtrigen Sitzung des Gewerbevereins producirte, 
digunem die üblichen geſchäftlichen e e ihre Erle⸗ 
bu 8 gefunden, Herr Schmiedemeiſter Wanka aus Warm⸗ 
auf einen von ihm nach pariſer Muſter konſtruirten und 
ten Erſucen des Vorſtandes zur Vereins⸗Sitzung beigebrach⸗ 
nur zretwagen (Velocipede), welcher in gebräuchlicher Weile 

t 5 nicht neben, ſondern hinter einander gehende Räder 
dend d daß das Fuhrwerk durch die Geſchicklichkeit des Fah⸗ 
en 9 oder vielmehr Reitenden, deſſen Sitz auf einer über 
lanei aͤdern ſich befindlichen ſtarken Feder angebracht iſt, ba⸗ 
$ he werden muß. Mittelſt einer Kurbel, die zugleich den 
lann 10 der fahrenden Perſon als Stütz- und Haltepunkt dient, 
gehe eicht das vordere Rad gelenkt und ebenſo das Fahrzeug 
die mt werden. „Für eine Uebungsfahrt waren allerdings 
und zaumverhältniſſe des Sitzungslokales nicht ausreichend 
auſteſläanſtig genug, um mehreren Herren, welche Probeverſuche 
wied ten, Gelegenheit zu geben, das verlorene Gleichgewicht 
ger 1. zu behaupten; es wurde aber verſichert, daß nach eini⸗ 
je „Uebung das Balanciren nicht ſchwer ſei. Da übrigens 
Dinter Wunſch der Tretwagen auch mit drei Rädern (die 
ſtei duder neben einander) hergeſtellt wird, ſo ſteht es Jedem 
liche Sach, die Art der Beſtellung die wirkliche oder vermeint⸗ 

Schwierigkeit der Balance ganz zu umgehen. Das von 
durch anka producirte Fahrzeug empfahl ſich nicht blos 
ſorgſelanmreiche Konſtruktion, ſondern auch durch Eleganz und 

tige, ſaubere Arbeit. 
Tap aach Erledigung dieſer Angelegenheit kam der von Herrn 
der ter Eberts konſtruirte Feldſtuhl, den in voriger Sitzung 
ſamm erein angekauft hatte, zur Verlooſung; ein kleiner, zus 
Handlnlegbarer Reiſeſtuhl (Preis 2 rtl. 25 ſgr.) aus der 
d — von Bruck hierſelbſt aber wurde vom Vorſitzen⸗ 
orgezeigt und in ſeiner Zuſammenſetzung erläutert. 
uber 8 ann aber hielt Herr Lehrer Benende einen Vortra 
ſerer Ann, Sauerſtoff denselben zunächſt als Veſtandtheil un: 
ſchaft mofphäre , ſodann aber in ſeiner bedeutſamen Eigen⸗ 
ein bre Lebensluft betrachtend und die experimentaliter durch 
mungs gendes Licht producirten Erſcheinungen auf den Ath⸗ 
eit und Lebens prozeß übertragend. 
men eben a die Luft in de — 
y u: nachtheilige Veränderung durch das Beiſam⸗ 
sich — er Perſonen, — durch ng z. ſchloſſen 
begleitet mit mancherlei Zahlenangaben, wie lange 
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wohl die taugliche Luft in dergleichen Räumen ausreiche u. . w. 
Ebenſo wurden noch e auf die künſtliche Gewin- 
nung des Sauerſtoffs noch in Beziehung auf die Ventilation 
mancherlei Fingerzeige gegeben. k * 

In den Aae den Debatten machte Herr Fabrilbeſizer 
Schmidt noch beſonders darauf aufmerlſam, daß es ein Ver⸗ 
luft an Brennmaterial ſei, wenn man bie ne de an⸗ 
feuchte. Wenn Letzteres in den Schmiedewerkſtätten jtattfinde, 
ſo geſchehe es nur darum, ein ſtarkes Unterfeuer unter der 
kompakten Decke zu unterhalten. Bei allen übrigen Feuerun⸗ 
gen, ſei be Geſez zu beachten, daß die Verdunſtung Wärme 1 ” 
verbraucht. * 

Eine Menge Fragen gaben noch zu verſchiedenen Beſpre⸗ 
chungen Anlaß und Zuſagen zu ferneren Vorträgen erfolgten. 


Die Bau⸗Abtheilungen 1—5 der Gebirgsbahn, welche bis⸗ 
her hier ſtationirt waren, ſowie die 7. und 8. in Waldenburg 
ſind nach Görlitz verſetzt worden und ſollen Na J. Januar k. J. 
dort eintreffen. — Die Conferenz wegen ufbringung der nö⸗ 
thigen Gelder behufs der Vorarbeiten ge Pferdebahn nach 
Warmbrunn iſt reſultatlos verlaufen. ie wir hören ſoll bei 
den Stadtverordneten ein Antrag geſtellt werden, von Seiten 
der Commune 100 rtl. dazu beizuſteuern. Es iſt wohl zu hoffen, 
daß vorzüglich Warmbrunn und Hermsdorf, welche das aller⸗ 
pröte Intereſſe am Zuftandelommen der Bahn haben, ſich 
ebhaft an Beſchaffung der Geldmittel betheiligen werden. 

Falkenhain b. Schönau. 


? ; 
In Bezugnahme auf das hier ftattgehabte traurige Ereigniß 
i: vor. Nr. d. B. theilen wir noch rg mit: Die feier 
liche Beerdigung der 3 männl. Verſchütteten fand unter außer: 
gewöhnlicher Theilnahme am Sonntag den 8. h. Nachmittags 
um 1 Uhr ſtatt: da der verunglückte p. Hiller ilitair, 
wurde die Begräbnißfeierlichkeit durch Betheiligung des Militärs 
Begraͤbniß⸗Vereins von Probſthain und des hieſigen Vereins 
erhöht. Ebenſo außergewöhnlich zahlreich, trotz des ſchlechten 
Wetters, war die Betheiligung bei der Beerdigung der Jung⸗ 
frau Caroline Bänſch am 9. d. M. — Ueberaus reges 
Mitleid und bereitwilligſte Opfergaben haben den guten Sinn 
der hieſigen Gemeinde auf das glänzenſte bei dieſem traurigen 
Falle konſtatirt. i a 
Goͤrlitz. Der in Görlitz verſtorbene Herr Dr. Ed. Julius 
Goch ſch hat in Gemeinſchaft mit ſeiner hiuterlaſſenen Wittwe 
Louiſe Wilhelmine geb. Segnetz in dem Teſtaments⸗Nachtrage 
vom 8. Dezember v. J. 2000 Thlr. zur Unterſtützung armer 
evangeliſcher Bürgersfrauen in Görlitz und Auen 0 evan⸗ 
eliſcher Bürger und Bürgersfrauen in Wollſtein, ſowie 
hir. zu Gunſten von Verwandten reſp. zur Unterftitbung bh 
bedürfliger Perſonen aus den Städten Görlitz und 2 in 
ausgeſetzt. Dieſen beiden Stiftungen iſt durch allerhöchſte Pa. 
binels⸗Ordre vom 8. v. M. die landes herrliche Genehmigung 
ertheilt worden. f (Riederſchl. Ztg.) 
Waldenburg. (Merkwürdigleit.) Im Geſchäft des Ju 
weliers und Goldarbeiters Herrn Janus (Freibuxgerſtr) liegt 
zur Zeit ein alter Ring zur Anſicht, der der Trauring Dr. 
Martin Luthers fein ſoll. Derſelbe trägt im Innern die In⸗ 
ſchrift: Dr. Martin Luther und Karoline v. Vora 13. Juni 
1525; äußerlich iſt er geziert mit einem Crucifix, einer Leiter, 
einem Schwert und noch mehreren weniger kenntlichen Sachen. 
(Wald. Ztg.) 


Vermiſchte Nachrichten. | 
Als Blücher den Tod der Königin Louiſe erfahren, ſchrieb 


er folgenden Brief! 
* „Lieber Eiſenhart! 4 
Ich bin wie vom Blitz getroffen. Der Stolz der Weiber 


0 


Strike auszuhalten. Händen in die Höhe, welche der Matroſe Dieſel bemerkte und 


eine nordöſtliche Dünung an Es wurden ſofort alle 


e eee nenne rt: 
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iſt alſo von der Erde geſchieden. Gott im Himmel ſie ü i i luck 
n. . i ſie muß rücklaufen fo genau die Stelle wiedertraf, wo der Verung 
vor uns zu guht geweſen fein. — Schreiben Sie mich ſa, über Bord gefallen war, um ſo nate, da — wie geſagt, es 
alter Funn ich bedarf uffmunterung und unterhaltung. Es die Nacht ſehr dunkel war. Nach Ausſage des Skekapen d 
N unmöglich, daß einen Staht, jo viel auf einander volle Müllenhoff übernahm derſelbe um 4 Uhr früh die Wache 5 
gen es Unglüd treffen kann, als den unſfrigen. Uebrigens da bei dem dicken Wetter Stagen Feuer nicht zur rechten alte 
en pe Himmel, daß ſich Alles, was hr. letzter Brief in Sicht kommen wollte, jo enterte er ins Fodwant auf, ir 
7 thält, beſtätigt, in meiner jebigen Stimmung ift mich nichts dort fein Fernrohr feſt, um es gleich bei der Hand zu Furcht 
Enden als daß ich erfahre, die Weld brenne an allen vihr trat beim Niederentern fehl und glitt über Bord. Aus a 
nden. Immer derſelbe Ä von der Schraube getroffen zu werden, ſchwamm er v 
8 Blücher.“ Schiff ab und da er glaubte an Bord den Ruf: „Mann ure 
0 Gotha, 10. November. Dr. Petermann iſt pon der ame. Bord!“ vernommen zu haben, fo gab er, obgleich er in 
rikaniſchen geographischen Geſellſchaft in Newport officiel be⸗ „Meduſa“ mit vollem Dampf ihren Cours verfolgen ſah n 
Ant, worden, daß auch die Amerikaner eine ueue Nord⸗ der Ueberzeugung keinen Laut von ſich, dat man ihn lcber⸗ 
6 Erpedition ausſenden wollen. Am 12. November ſoll eine würde. 5 der erſten 1 hat die in feinem Proljacket (le ich 
denn eralverſammlung ftattfinden und das Projelt berathen wer sieben) be old St ibn geitagen, als dieſe jedoch er . 
* 8 MER > . entledigte er ſich deſſelben. Einige Zeit nachher hatte 
Ein Strike eigenthümlicher Art wird aus Cambridge ge⸗ „Meduſa⸗ auf ſich zuſteuern geſe A und nr 2 1e 
5 In dem dortigen Suſſex College been ſich die nicht zu schwächen, erſt dann gerufen, als das Schiff dicht 7 
fubenten über das zu ſchlechte und zu iheure — und er⸗ ihm war. In dieſem Augenblick feien ſeine Kräfte geſchwu, 
hoben ſich ſämmtlich nach dem weer von ihren Sitzen, den und er in Folge deſſen geſunten. Unter Waſſer bab 
um in corpore den Speiſaal zu verlaſſen und in einem nahe er dann ehört, wie das Boot über ihn hinwegfubr, was ihm 
gelegenen Hotel zu Mittag zu ſpeiſen. Bis zur Einführung neue Krafte verlieh. Da er die vollkommen erſtarrten! en 
ener gründlichen Reform gedenken die Studenten bei ihrem nicht mehr zu rühren vermochte, ſo arbeitete er ſich mit d 


7 „ 


Von Sr. Maj. Schiff „Meduſa“, auf der Reife nach Oſt⸗ in der beſchriebenen Weiſe dem Müllenhoff das Leben rette 
Aſien begriffen, geht aus Plymouth der nachſtehende Bee „ A. T. Stewart, der große Echnittwaarenbändler und DM 
richt ein, der gewiß für viele unſerer Leſer von Intereſſe ſein lionär von New⸗ork, iſt einer der arbeitſamſten Menſchen. en. 
dürfte: In der Nacht vom 22. zum 23. Oktober, etwas nach man lich denken kann; er arbeitet täglich etwa 14 Stun ch 
4 Uhr Morgens, als das Schiff im Kattegat ſich befand und Allerdings iſt ſeine Arbeit auch ziemlich lohnend, denn nat 
auf Skagen zufeuerte, meldete der Poſten am Steuerbord, Berechnungen Sachverſtändiger und nach der von ihm De 
Fallreng, dem wachthabenden Offizier, es ſei fo eben etwas ten Steuer verdient er täglich die Kleinigkeit von unge 
über Bord gefallen, was, habe er nicht ſehen können. Der 10000 Dollars. N 8 
wachthabende Seekadett Müllenhoff wurde gerufen, um ſich Sonderbare Trauung. Ein amerik. Richter im fernen Be 
danach zu erkundigen, wurde aber nicht gefunden und natür⸗ welcher im Geſetzbuche beſſer zu Haufe iſt als in der Bibe 
lich entſtand ſogleich die Vermuthung, daß derſelbe über Bord wurde unlängſt von einem jungen Paare darum a chan 
gefallen ſei ; um fo mehr, da fein Fernrohr im Fockwant hän⸗ das heilige Band der Ehe um ſie zu ſchlingen. Die er deen 
gend gefunden wurde. Die Nacht war ſehr dunkel und ten Aufgabe entledigte ſich der gute Richter mit 1 27 ört 
dampfte das Schiff zur Zeit mit 9 Seemeilen Fahrt gegen Worten: „Haltet Cure rechte Hand in die Höhe! Ihr ce 
De feierlich, daß Ihr Beide in Gemeinſchaft und Jeder für ten 
zur Rettung des über Bord Gefallenen ergriffen. Die An: felbſt nach Eueren beften Willen und Gewiſſen die BT, 
nahme erwies ſich auch als zutreffend; denn als „Medusa“ Eures Amtes erfüllen werdet. So helfe Euch Gott! Koſt 
10 Minuten lang in entgegengeſetzter Richtung ſüdweſt⸗ Einen Dollar.“ 


lich zurückgelgufen war, wurde der Ruf: „Hülfe!“ dichtbei ver- Der Zeitung „Amerikaniſche Post“ entnehmen wir zu 


nommen. Der zu Maſſer gelaſſene Kutter ruderte nun mit Characteriſtik amerikaniſchen Weſens folgende Bruchſtücke: 

aller Kraft nach der Richtung hin, woher der Ruf kam, und Nur immer gemüthlich! Als die Regiſtrirungs⸗Commif an 
ber Bootsſteuerer, Matroſe erſter Klaſſe Dieſel bemerkte, daß in Martin sville, Wellesville County, Miſſiouri, in let . 
hinter dem Kutter plötzlich zwei Hände aus dem Waſſer auf. Woche Sitzung hielt, gab ein zurückgetehrter Rebellen ⸗Solde. 
tauchten. Schnell entſchloſſen ertheilte er den Befehl: „Streich Namens Sam. Fletcher, einem Unionsmann, Namens — 


überall!“ (urückrudern), ſprang dem wieder Unterſinkenden einen Brief, welcher Reed beorderte, binnen vierzehn Min m 


wieder an die Oberfläche kamen. Ein von dem Kutter aus derſelbe, ihm Folge zu 


nach und faßte ihn bei den Haaren. Der Kadett in ſeiner die Stadt zu verlaſſen. — Der Letztere zeigte den Brief 
Todesangſt umklammerte den Matroſen dergeſtalt, daß dieſer Regiſtrirungsbeamten, welcher 7 Ta ang zu vermeiden, — 
die Arme nicht rühren konnte, worauf Beide in die Tiefe ſan⸗ Verhaftung Fletcher's verordnete. Als der Conſtabler verſu ch 
len, jedoch nach kurzer Zeit unter dem heftigſten Todestampfe Fletcher den 84g in en einzuhändigen, wuige forderte 
) Sin ı eiften, zog einen Revolver und fordern 
hingehaltener Riemen wurde von Dieſel im letzten Augenblicke ſeine Freunde auf, ihm zu Hülfe zu kommen. Der Resten 
erfaßt und beide Menſchen glücklich geborgen. 4 rungsbeamte Galloway befahl darauf dem Conſtabler und nt: 
en Kadetten, welcher ſchon ganz erſtarrt war, ließ der zu 4 — Unterſtützung aufgebotenen Leuten, Fletcher zu. ache 
Kommandant, Korvetten⸗Kapitän Struben, in ſeiner Kajüte waffen. — Jetzt miſchte ſich ein Bruder Fletchers in die S der 
unterbringen und es gelang den Bemühungen des Schiffsarztes und zielte mit ſeinem Revolver auf Mr. Galloway. Aber Pi, 
Dr. Naumann, denſelben wieder in's Leben zurückzurufen. In Letztere kam ihm zuvor und ſchoß ihn todt, ehe er noch is 
drei Tagen war er wieder ſo weit hergeftellt, daß er ohne feuern Zeit gehabt hatte. Nun ſchoß zein Mann, 


ſchlimme Folgen ſich für fähig hielt, ſeinen Dienſt zu thun. Marſhall, auf Galloway und verwundete ihn, erhielt aber eine 


Die Rettung des Seetadetten Müllenhoff iſt hauptſächlich Kugel in ſeinen Koyf. — Der Sheriff ſuchte iebt, sietdet 0 


der Kale ne und Entſchloſſenheit des Matroſen Dieſel zu dem Gebrauch ſeines Revolvers zu hindern; als ab 


grenzt ans Wunderbare, daß das Schiff beim Zu: Feuern begann, lief der Letztere davon. Nachdem er 


a a a 
PER u 
te er fih um und feuerte 
amten. Hierauf ſchoſſen die Letzteren auch auf ihn 
ihm eine tödtliche Wunde bei, an welcher er bald 
Nun fielen aber eine Menge Schüſſe auf die 
e von Leuten herkamen, die in den umligenden 
in dem großen Volkshaufen verſteckt waren. 
gsbeamten, der Conſtabler und ſeine Gehül 
erten fi den Behörden und leiſteten Bürgſchaft 
cheinen vor Gericht. Die Beiden, Fletcher und Marſ⸗ 
ehemalige Rebellen⸗Soldaten und verzweifelte Cha⸗ 
1. d. Mis. verſammelten ſich etwa vierzi 
und Marſhalls in der Nähe von 
en Regiſtrirungsbeamten Rache zu nehmen. 
chaarten ſich jedoch um die 
ie Wiederholung der frühe 
ar außer Zweifel, daß dieſen Stra 
otive zu Grunde liegen; indeſſen iſt 
daß in einem freien und aufgeklärten Lande politif 
en mit dem Revolver geführt werden. 
man in Amerika Eiſenbahnen baut. — Wenn man 
ſicher in Amerika mit dem Eiſenbahnbau 
n Curopa, jo weiß man doch die koloſſa⸗ 
gen, welche dem Betrieb eröffnet werden müſſen, 
eiſe zu bewältigen, die Bewunderung verdient. So 
nion⸗Pacific⸗Eiſenbahn durchſchnitt⸗ 
chienen in der Minute; zu einer ſolchen gehören 10 
ern und jede dieſer Klammern er 
die Meile Geleis gehen 400 S 0 0 
Strede der Bahn, welche 1800 Meilen beträgt, 21 Dil: 
ammerſchläge fallen müſſen, um das Ziel an der pa⸗ 
üfte, San Francisco, mit dem großen Verkehrsnetz 
in Verbindung zu ſetzen. 
e farbigen Brüder. In Mem 
11. d. M. ein Neger fein Piſtol \ 
Neger⸗Methodiſtenkirche ji 
uchte den Neger zu arretiren; der Letztere behandelte 
Poliziſten genau ſo, wie er vorher den Hun 
Deer feuerke auf ihn. Die in der Kirche befindlichen 
täten auf den Knall der Schüſſe her 
‚ auf die Poliziſten, welche mittlerweile zum Beiſtand 
meraden herbeigeeilt waren, rückſichtslos ihre Revolver 
Die Letzteren ergriffen die 
ärkung zurück, vor der die e ) 
ſes hißigen Schießens merkwürdiger Weiſe Nie⸗ 
erwundet wurde, ſo iſt doch eine derartige Unterhal⸗ 
ar zu gemüthlich, als daß wir un⸗ 
r deren Veranſtaltung dankbar ſein 


ritt gelaufen war, wand 


Letzteren und verhinderten 
ren Gewaltthaten. — Nun 
aßenkrawallen poli⸗ 


Man beim Bau der 


fordert 3 Hammerſchläge. 


auf den Stufen der 


eraus und fingen 


ucht, kehrten indeß 
eger ausriſſen. Ob: 


offener Straße g 
gen Brüdern fü 


Chronik des Tages. 

König haben Allergnädigſt geruht, dem 
Herrn Grafen Hans von Oppersdorf zu Gep⸗ 
eobſchütz, die Kammerherrn⸗Würde zu ertheilen, 
aufmann und Stadtälteſten, Bank⸗Agenten Wil: 
ar Weiß zu Reichenbach in Schl. fi 
u Wilkendorf, Kr. Wohlau, und 
orſteher und Bauer⸗Auszügler Joſeph Kunze, Kr. 
Ugemeine Ehrenzeichen zu verleihen. 


Beachtenswerth. 


gegen entdeckt, das wir 
eden mittheilen wollen: E 


Ein Amerikaner hat 
um Nutzen und 
t baumwollene S 
und das iſt das Ganze. Das Merk⸗ 
ich eben ſo ſicheren wie harmloſen 


Mittel ift, daß bei feuchtem Fuße die baumwollenen 1 
beim Ausziehen trocken ſind, aber die darüber gezogenen wolle⸗ 
nen ganz ſeucht 


Landwirthſchaftliches. > 
Der „Anzeiger des landw. Centralvereins für den Regie 
rungsbezirk Kaſſel“ enthält Folgendes: Auf Antrieb des ver⸗ 
dienten Lehrers Herrn Wiegand haben ſich die Kinder zu AL 
tenbaum zum Schutz der nützlichen und zum Verfolgen der 
ſchadlichen Thiere vereinigt. Von Ende April bis Mitte Mai 
haben jie viele Tauſende von Kohlweißlingen gefangen, unzah⸗ 
lige Raupenneſter vertilgt und Maikäfer ſcheffelweiſe zuſammien⸗ 
gebracht und getödtet Prämien werden nicht verabfolgt. In 
dem Gefühl, für das allgemeine Wohl gewirkt zu 85 finden 
jene Kinder ihre Belohnung, und das iſt das Wahre. Nütz⸗ 
liche Thiere hegen ſie, beſchützen die Vögel und ihre Neſter auf 
das Eifrigſte und ſorgen 5 für die Vögel im Winter, indem 
ſie Futter ausſtreuen. Die Gemeinde Altenbaum hat mit Un⸗ 
terſtützung des Centralvereins ausgedehnte Obſtpflanzungen 
angelegt, welche ebenfalls unter dem Schutze der dortigen 
Sahulingend ftehen, Jedem Knaben hat der gedachte Lehrer 
eine Anzahl Obſtbäume zur 1 und Pflege zuge⸗ 
wieſen. Die Kinder haben ihre Bäume ſehr lieb gewonnen 
und wehe dem, der einen Baum muthwillig verletzen wollte. 
—— Seo rn LEDIG, verlegen wont 


Beſitzveränderungen. 

Durch Kauf: g 
das Rittergut Naſſadel III., vom Ntgbj. Vater auf Kl. Wieſer⸗ j 
witz an Gutspächter Ginter, 


die Nittergüter Oſtrawe und Plustau, Kr. Wohlau, von dem IN 
Baron v. Scheliha⸗Labſchüß auf Labſchütz, Kr. Militſch⸗ 


Trachenberg, an den Leubuſer Hypotheken⸗Credit⸗ und Vor⸗ 
ſchußverein , 1 * 

das Rittergut Schriegwitz bei Canth, vom Rtgbſ. Guhrauer an 75 
den Herrn Kolkowsky, * 

das Rittergut Chrzaſtowo mit dem Vorwerke Zabrodnia, Kr. 
Boret, von Hauptmann Rohrmann an Kaufmann A. J. 
Hepner in Schrimm, ; 

das Rittergut 8 mit dem Vorwerk Gloginin, Kr. 
Borek, von Graf Kwilecki an Graf Lubinski. DR 

das Dominial⸗Vorwerk Schönborn, Kr. ziegnis, vom Gutöbel, 
A. Lorenz an den Lieutenant a. D. Volkner aus Glatz, 

das Rittergut Gniefgau, Kr. Neumarkt, vom Ntgbi. Otto Guh⸗ 
rauer an den Major a. D. Erdmann v. Donat. 

das Rittergut Pürben, Kr. Freiſtadt, vom Rigbſ. Floſſel an 
den Rtgbsſ. Ritter auf Guſitz, 

das Vorwerk Ob. ⸗Reinshayn, Kr. Freiſtadt, vom Gutsbeſ. 


Thieme an den Wirthſchaftsinſpector Sporleder a. Züllihau, en 


das Rittergut Rothhaus, Kr. Brieg, von der verw. Majorin 
von Lippa an den Oeconomen Neumann aus Leobſch ih, 

das Rittergut Slawitz nebſt Zelasno, Kreis Oppeln, in der 
Subhaſtatjon erſtanden von Lieutenant a. D. Louis Mundry 
aus Breslau. (Schleſ. landw. Ztg.) 


Concurs⸗Eröffnungen. BEN 
Ueber das Vermögen des Tröplers Rn Benjamin zu 
Memel, Verw. Juſtizrath Bock daß, T. 14. Nov. des Guts⸗ 
pächtrrs Franz Tutanowsky zu Gr. Wolka lan 8 Loben 
in Weſtpreußen), T. 16. Nov.: des Kaufm. einh. Winter zu 
3 (Kreisger. Schlawe), 2 14. Nov.; des Kaufm. Johann 

eorg Hübner, Inhaber der Firma 0050 Hübner zu Zittau 
5 Sachſen), T. 5. Jan. 1869; des Kaufm. L. C. 
dam zu Angerburg, Verw. Kaufm. Simon Cohn daſ., T. 
24. Nov.; des Kaufm. L. Roſenbaum zu Brandenburg a. H., 
Verw. Kaufm. Ferdinand Breſendorf daſ., T. 20. Nov.; über 
den Nachlaß der verw. Kaufm. Becker, Charlotte Auguste geb. 


Krauſe das., T. 16. Nov.; des Gutsbeſitzers u. Strumpffaktors 
Carl Gottlieb Hofmann in Röhrsdorf (Sächſ. Gerichtsamt Lim⸗ 
bach), T. 24. Dez.; der Firma Oswald, Graf u. Co., Berch⸗ 
ttzhold in Oberaach. Kanton Thurgau (Bezirksger. Biſchofszell), 
J. 23. Nov. ; des Kaufm. Abraham Kantorowicz zu Wreſchen, 
Verw. Kaufm. Felir Rakowski daſ., T. 12. Nov.; des Ziegel: 
abrit. Liborius Beckmann zu Waldbröl (Handelsger. Bonn), 
Agent des Faliſſements Advokat⸗Anwalt Humbroich in Bonn; 
des Materialwaarenhändlers u. 5 Aug. Schwarzer 
zu Neu Schöneberg (Streisger. Berlin), Verw. Kaufm. Wicht 
zu Berlin, Ritterſtr. 64, T. 13. Nov.; der Kauffrau Joſepha 
v. Goslinowska, geb. Kazubska, Firma hy v. Goslinowska in 
Poſen, Verw. Kaufm. C. J. Cleinow da „T. 16. Nov, 


3 Ein Heimgekehrter. 


25 Novelle von Friedrich Friedrich. 

1 . Fortſetzung. a 

5 „Sie hatten ſich geirrt,“ warf Karl ein, ohne den Rich⸗ 
ter mit dieſen Worten kränken zu wollen. 

And doch erſchütterten ſie ihn. Er mußte nach Faſ⸗ 
ſung ringen, und die Hand auf Carls Arm legend, ſprach 
er mit bebender Stimme: „Ja, Herr Berner — ich habe 
mich geirrt — geirrt in einem Falle, in dem es ſich um 
. das ganze Lebensglück eines Menſchen handelte. Ich habe 
nichts verſäumt, was mir meine Pflicht als Richter vor⸗ 
5 ar und was mein eigenes Gewiſſen forderte, ich habe 
8 lles, was in meinen Kräften ſtand, gethan um über 
Walgers That Gewißheit zu haben. Ich glaubte, ſie zu 
haben. Ich würde trotz feines beharrlichen Leugnens das 


Schuldig über ihn geſprochen haben — und jetzt ſehe ich 
ein, daß er unſchuldig iſt, daß ich mich geirrt habe! Das 
it ein Fall, Herr Berner, wo man vor ſeinem Urtheile er- 
ſchreckt und ſich ſelber mißtrauen lernt“ 
5 * Br werden Walger alſo in Freiheit ſetzen?“ fragte 
Carl. 
. „Ich halte ihn für unſchuldig und werde es thun,“ ent⸗ 
gegnete der Richter. 
5 „Sie können es dreiſt thun,“ verſicherte ihn Carl. „Wal⸗ 
ger und Kerdel waren Feinde. Nimmermehr würde Kerdel 
ch den Tod eines Menſchen aufgebürdet haben, nur um 
ſeinen Feind von der Strafe zu befreien.“ 
„Das weiß ich,“ entgegnete der Richter. „Auch die 
Zeit ſtimmt. Kerdel iſt einige Stunden vor Mitternacht 
aus dem Gefängniſſe entflohen — in derſelben Nacht, in 
welcher Ihr Bruder erſchlagen iſt. Sein Brief iſt zu ein⸗ 
fach, um nicht durchaus wahr zu ſein.“ 
„Noch eine Bitte,“ 891 Carl hinzu. „Geben Sie 
Walger heute noch die Freiheit, laſſen Sie mich ihm die 
Nachricht überbringen, und ihn ſogleich mit mir heim 
nehmen. 0 
Der Richter zögerte mit der Antwort. Dann ging 
er an den Schreibtiſch und ſchrieb einige Worte nieder. 


e N nn ga a he a 
Niüöhren zu Görlitz, Verw. Juſtizrath Hermann daf., T. 16. Nov.; Gefängnißwärter wird Si ; za bin 
Je, Vermögen 10 Kauf U de ei au, Neuftadt nt ‚zen Ir mi 15 we; Me BE 3 
8. „ Verw. Kaufm. ietſch das., „des mz TAT REN: a Frei 
aufm. Rudolph, Kienig zu Görlig, Verw. Kaufm. Adolf während dem die Vorkehrungen zu ſeiner Frei 


„Ich will es möglich machen,“ ſprach er. „Hier — der und blickte ihn treuherzig und lieb an. „Carl, 5 
aa 9 J Nebſt zwei Beilagen. x 2 


treffen,“ PERF: 
„Carl eilte fort. Das Herz ſchlug ihm hoch und feen 
dig. Er mußte vor dem Gefängniſſe einige Minuten evt 
bleiben, um ruhiger zu werden. Dann trat er In dige 
Gebäude ein, in dem vielleicht ſchon mancher Unſchuldig 
geweint hatte. in 
Der Gefaͤngnißwärter führte ihn zu der Zelle, ze, 
welcher Walger ſaß. Er ſchloß die ſchwere, mit Eiſen 
ſchlagene Thüre auf und Carl trat ein. cht 
Auf einem Schemel ſaß Walger und blickte übertofn, 
auf, als die Thüre geöffnet wurde. Einen Augenblick la 5 
ſah er Carl ſtarr an. Er ſchien ſeinen Augen nich er 
trauen. Dann ſprang er auf. „Carl — Carl,“ rief 
und eilte ihm entgegen. Plötzlich blieb er ſtehen — „ in? 
hatte Sie nicht hier erwartet, Herr Berner!“ fügte er hen 
zu und ſtreckte Carl beide Hände entgegen. In ſein br 
— 5 ſchimmerten Thränen. Sein Geſicht war bleich a 
gezehrt. g 
Carl war zu ſehr ergriffen, um ſogleich antworten 1 
können. Aber des Jugendfreundes Hände erfaßte er 
preßte ſie feſt. er 
„Ich habe mich oft nach Ihnen geſehnt,“ fuhr Wale 
fort. „Ich habe Ihnen Unrecht gethan. Geſtehen w er 
ich Ihnen Alles — Alles und Sie dann bitten, ſich 355 
ner anzunehmen — ich bin ja unſchuldig — ich habe , 
ren Bruder nicht erſchlagen!“ 
„Ich weiß es — ich weiß es, Heinrich!“ rief Carl. 
„Sie wiſſen es?“ ne 
„Ja — heute Morgen erſt habe ich es erfahren. ir 
Zögern bin ich hierher geeilt — zum Richter — zu 
— Du wirſt frei — noch heute — heute!“ Ge⸗ 
„„Ich werde frei!“ rief Walger. Dann wurde ſein de. 
ſicht ernſt. Me hing fein Auge an Carls Mule 
Zu unerwartet kam ihm dieſe Nachricht — er konnte 
noch nicht faſſen — er glaubte, getäuſcht zu werden. 
„Du biſt unſchuldig — Du wirſt frei!“ wied 
0 „Kerdel hat meinen Bruder getödtet — er he 
mir ſelbſt von Amerika geſchrieben — heute habe ich f 
Brief erhalten.“ ls 
Walger brach vor Erregung faſt zuſammen. An S 
Bruſt warf er ſich und weinte wie ein Kind. Alle 
gen — alle Angſt, die ſich ſeit Monaten in ſeiner je! 
aufgehäuft hatten, waren ihm durch das eine Wort „ 
weg Are Semi ſaſe Diät 0 Carl — 
„Sei ruhig, Heinrich — faſſe Dich!“ ſpra 
„Vergiß, was Du hier erduldet haft — Bi Ri 1 210 


f dieſem 


lte 
erho 5 


hat 09 8 
einen 


jetzt — noch heute kehrſt Du mit mir heim. { 

u holen, — um Dich nicht eine Stunde länger in Nun 

sc auh zu laſſen, deshalb bin ich ſelbſt gekommen. 

ei ruhig.“ 8 — 4 
Walger blickte auf. Er glaubte immer noch zu träume 

Er frei! Und vor ihm fland der Geſpiele 1 Die 
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u Nr. 97 des Boten aus dem Rieſengebirge. 


12. November 1868. 


icht verdiene.“ 


wieder lächelte. „Immer ſollſt Du mich jo nennen,“ er- 
— . „Wir wollen wieder Freunde ſein, wie einſt 
zog ine früher, als wir zuſammen ſpielten — ehe ich fort⸗ 
be Fremde. Du haft mir oft gefehlt — nun ſchlag 
hier!“ Er ſtreckte ihm die Hand entgegen. 
men ler zögerte. „Noch kann ich die Hand nicht anneh⸗ 
ge brach er. „Noch nicht! Geſtehen will ich erſt, was 
„Alen Sie verſchuldet habe.“ 
Du licht bier! unterbrach ihn Carl. 
ft ja frei! 
„ — doch — hier laſſen Sie mich Ihnen Alles 
4 Nuhr Walger fort. „Auch frei von dieſer Schuld, 
eher. 5 oft gedrückt hat, will ich von hier gehen, nicht 
lan laſſen Sie mich alle Sorgen und alle Angit 


0 d gab ſeinem Wunſche nach. N 
„S 08 kleine Fenſter traten Beide und lehnten daran. 
Norge chen Sie,“ fuhr Walger fort, „als Ihr Vater ge⸗ 
U er, und Ihr Bruder auf das Gut kam, hielt ich 
und j ven feſt zu Ihnen. Er wußte dies und war hart 
feſten Fl gegen mich. Mehr als einmal hatte ich den 
welche rutſchluß, von ihm zu gehen. Die Güte und Liebe, 
noch nd durch Ihren Vater genoſſen, hatte mich verwöhnt, 
die hatt war ich ſelbſtſtändig in's Leben hinausgetreten, noch 
mich bee ich ſelbſt für mich ſorgen müſſen. Dies machte 
Vepe, gt, und ließ mich meinen Entſchluß jedes Mal 
von, d aufgeben. Noch hatte ich damals keine Ahnung da⸗ 
heil m Ihr Bruder die Abſicht hatte, Sie um Ihr Erb⸗ 
ihm und betrügen, da belauſchte ich ein Geſpräch zwiſchen 
ſührun dem Advokaten Güntz, in dem ſie über die Aus⸗ 
ich g dieſes Betruges ſprachen. Ihr Bruder erfuhr, daß 
he belauſcht hatte, und ſein ganzer Zorn brach über 
ert at rein. Er wollte mich ſchlagen und fortjagen, indeß 
Norte es nicht und beſann ſich eines Andern. Der alte 
wir dire S. De Zeit zuvor geftorben, da verſprach er, 
elle 
daß den, was i 
Geld © wahrſcheinlich nie zurückkehren würden, daß das 
wolle Jeutlich { 


„Komm — Du — 


an de war damals noch unentſchloſſen, ich mochte nicht 
Theil nrecht, das an Ihnen begangen werden ſollte, 
Fortjan dmen, da ſagte mir Ihr Bruder, er werde mich 
bort babe dann möge ich meinetwegen ſagen, was ich ge— 
keinen I aber er würde mich dann verklagen, wenn ich 
hatte 1 eugen, keinen Beweis für das Gehörte habe. Ich 


an un men Beweis. Ich gab nach — ich nahm die Stelle 
damit zu beſbrach zu ſchweigen. Mein Gewifjen ſuchte ich 
n eruhigen, daß Sie auch ohne mich den Betrug 
und Ihr Erbe erlangen würden. Ich wollte IH: 
geſtehen, als Sie zurückgekommen waren — die 
* Ihrem Bruder hielt mich zurück.“ 


> * 


nen 
| es 
Such 8 
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N len Sof ji auf's Neue an feine Bruſt. „Nur heute 
Lach ice mich Sie fo nennen — nur heute, wenn ich es 


Walger ſchwieg. Er wagte nicht zu Carl aufzublicken. 

„Iſt das Alles, Heinrich?“ fragte dieſer. 

„Ja, das iſt Alles!“ entgegnete Walger offen. „Es hat 
mir manche unruhige Stunde gemacht. Ich wagte nicht 
mehr, vor Sie hinzutreten. — Das iſt Alles, ſo wahr ich 
hoffe, daß Sie mir vergeben werden.“ 5 

„Ich habe Dir längſt vergeben,“ erwiderte Carl und 
reichte ihm die Hand. „Wir wollen das Geſchehene ver⸗ 
geſſen — Alles, was dazwiſchen liegt, ſeitdem ich vor Jah⸗ 
ren fortgereiſt bin. An jene Zeit wollen wir wieder an⸗ 
knüpfen — nun, ſchlag ein!“ 

Der Unterſuchungsrichter trat in dieſem Augenblicke ein, 
um Walger ſeine Freiheit zu verkünden. 5 

„Ich habe Sie bis heute für ſchuldig gehalten,“ ſprach 
er. „Der Schein war gegen Sie und Ihre Angſt hatte 
von Anfang an meinen Verdacht gegen Sie befeſtigt. Weß⸗ 
halb waren Sie ſo ängſtlich?“ 5 

„Ich weiß es ſelbſt nicht mehr,“ erwiderte Walger. „Ich 
ſah, daß der Schein gegen mich war — ich fürchtete mich, 
als Verbrecher, als Mörder angeſehen zu werden — ich 
dachte mit Zittern an das Gefängniß — das Alles zuſam⸗ 
men, und der Schrecken über den Tod des Hauptmanns!“ 

„Nun — Sie werden die Zeit, welche Sie hier zuge⸗ 
bracht haben, bald vergeſſen,“ fuhr der Richter fort. „Sie 
haben hier ja einen treuen, liebevollen Freund zur Seite. 
Ich kann das, was ich gegen Sie gethan habe, vor meiner 
Pflicht und meinem Gewiſſen verantworten — auch wir 
Richter können ja irren, ich werde nun aber auch das Mei⸗ 
nige thun, um den Flecken, der durch den Verdacht und die 
Haft auf Ihren Namen geworfen iſt, vollſtändig wieder 
abzuwaſchen — ich werde Ihnen öffentlich dieſe Genug⸗ 


thuung geben!“ Auch er reichte Walger die Hand. „Nun 
gehen Sie — gehen Sie — Sie ſind frei!“ — fügte er 
hinzu. — 


Schluß folgt. 


Franzöſiſch und Engliſch 


ſprechen und ſchreiben zu können, gehört in unſerer Zeit zu 
den unabweisbaren Bedürfniſſen für Jung und Alt und man 
glaube nicht, daß die Kenntniß dieſer Sprachen ſo ſchwer zu 
erwerben iſt; ſie läßt ſich vielmehr leicht erringen, wenn nur 
die richtige Anleitung gegeben wird. Eine ſolche unübertroffene 
Anleitung zum Selbſtunterricht geben die nachfolgenden, in 
kurzer Zeit in 3 Auflagen erſchienenen Bücher, u. z. der „Fran⸗ 
zöſiſche Sprachlehrer“ von r. W. Reetzke, 15 Bogen 
Preis nur 15 Sgr. und der „Engliſche Sprachlehrer“ 
vom Rector Fr. Dörre, 10 Bogen, Preis nur 10 Sgr. Beide 
Sprachlehrer bringen die genaue Angabe der Ausſ a; 7 
die Grammatik, Uebungsſtücke, Redensarten, Ge 
ſpräche, Briefe, Geſchäfts aufſätze x. ꝛc. und werden 
den Lernenden bei gehörigem Fleiße bald ſoweit fördern, daß 
er die nothwendigſte Unterhaltung führen, feine Correſpondenz 
ſelber beſorgen und franzöſiſche und engliſche Schriftſteller ver⸗ 
tehen kann. Beide „Spr achlehrer“ ſind zu haben in 
ejener’s Buchhandlung, Oswald Wandel) in Hirſch⸗ 
berg. 


7 


hierdurch allen Freunden und Bekannten ergebenſt mitzutheilen. 
i 10. November 1868. 
en e e Wilhelm Prauſe. 


—— nn 
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13803. Todesanzeige. 


eut Vormittag ½ 12 Uhr endete der Tod die langen und 
ee Leiden meiner geliebten Schweſter, 


Erneſtine Bittner geb. Hanel. 


Tiefbetrübt zeige ich dies allen Verwandten und Freunden 
der Entſchlafenen hierdurch an. 
Hirſchberg, den 9. November 1868. 
Nofine Reimann geb. Hanel. 


13805. Heute Nacht 1½ Uhr entſchlief hier, in Folge einer 
. mung: Dr. med. & 5 Herr Theophilus Gö⸗ 
bel, Ritter des rothen Adlerordens, vierter Klaſſe. 
Theilnehmenden widmen dieſe traurige Anzeige: 
Löwenberg i. Schl, den 7. November 1868. 
Die Hinterbliebenen. 


—— — au 


Literariſches. 


13764. In Commiſſon bei mir itt erſhienen und durch mich 


zu beziehen: 


Aunſicht von Hirſchberg im Jahre 1682. 


. 8 


Lithographie in Tondruck von Wilhelm Böttger. 
Preis 7½ Sgr. 

Obiges, nach einer Originalzeichnung ſauber ausgeführtes 
Blatt dürfte für jeden Bewohner Hirſchberg's von großem In⸗ 
tereſſe fein, und erlaube ich mir daher beſonders darauf auf⸗ 
merkſam zu machen. Richard Wendt, 

Kunſt⸗, Papier⸗ und Muſikalien⸗Handlung. 


Se 860 % be Sc ech ccc 
®  Dauernde Hülfe gegen sexuelle Schwäche! G 


89 
Die Originalausgabe des in 30. Auflage erschiene- & 
& nen, für Jedermann nützlichen Buchs: & 


En 


5 N 

& Der persönliche Schutz Ku ie 
® (genannt „Fasse-Muth“) \Laurentius. & 

' & _ Aerztlicher Rathgeber in Schwächezuständen. Ein 2 
Band von 232 Seiten mit 60 anatom, Abbildungen. &% 
& In Umschlag versiegelt, Preis Thlr. 1. 10 Sgr. = 
® fl. 2 24 xr,, ist durch alle Buchhandlungen, ® 
wie auch von dem Verfasser, Hohestrasse No 28 in DA 
Leipzig zu beziehen, e 25 
30 Auflagen! Diese hohe Ziffer macht 5) 
Jede Anpreisung überflüssig. Jedes Erem- 62) 
G plar der Originalausgabe von La u- 2 
rent ius muss mit beigedrucktem Stempel & 
l e sein, worauf zu achten! & 
ee eee G 


gehörige Ackerſtück 
II. einzuſehenden Taxe, fo 


an ordentlicher Gerichtsſtelle freiwillig fubhajtirt werden. 


a PER — 2336 — | 
Familien Angelegenheiten. Hirſchberg. ubs 
£ Entbindungs⸗ Anzeige. Sonnabend den 14. Novbr. 1868, Abends 7 
13844. Die heut Abend 5 Uhr melt erfolgte Entbindung im Arnold'ſchen Saale: . 
meiner lieben Frau Anna, geb. Scholtz, von einem gefunden > 
5 lachen, Ai, leider Sn andern Morgen 4½ Uhr vom Quart C * Soiree 
lieben Gott wieder zu ſich genommen wurde, erlaube ich mir 


der Gebrüder Müller 
(Violino primo Herr Ernst Schiever) 
Program m: 
J, Quartett in Es-dur, Op. 12, von F. Mendelsſohn. 
2., Sphären⸗Muſik, von A. Rubinſtein. 
3,, Scherzo, von L. Cherubini. Groß. 
4, Variationen über eine Barkarole, von Joh. B. toren 
5., Quartett in G-dur, Op. 18 Nr. 2, von L. v. Bee 2 
Billets durch die Subſcriptionsliſte und in Weng ieg⸗ 
Muſikalien⸗Handlung a 15 Sgr., Familien: Billets a I 


13717. Kaſſenpreis 20 Sgr. — 


„ Neſſource. * 
Die Herren-Verſammlung pr. 12. Mor 


ber fällt aus. i Der Vorſtand · 
Gewerbe = Fortbildungs⸗ Schule 


13846. Sonnabend den 14. November, Abends 8 uhr ebe 
trag des Herrn Lehrer Borch: Schleſiens Klima, Bode 
ſchaffenheit und Naturprodukte. 

Hirſchberg, den 11. November 1868, Vos“ 


Dr. Hederich⸗Denkmal⸗ 


Da ich die Sammlung für das, dem verſtorbenen Seo 
Hederich zu ſetzende Denkmal mit Ende dieſes Monats Ache 
ſo erſuche ich Diejenigen, welche ſich noch an dieſem gaffen. 
werke betheiligen wollen, dieſes geneigteſt bald zu Bert 


aueh 


Hirschberg, im November 1868. Bette 


Bekanntmachung. pet 
13834. Bei der unterzeichneten Fürſtenthumslandſchaft iger 
die Einzahlung der fandbriefzinſen für den diesm Aus 
Weihnachtstermin am 21., 22. und 23. Dezember, die Am 
zahlung dagegen am 28. und 29. Dezember d. J. ſtatt. 
letztgenannten Tage, Mittags, wird die Kaſſe geſchloſſen. 
Jauer, am 10. November 1868. Haft. 
Schweidnitz⸗Jauer'ſche Fürſtenthumslandſcha 
W. Freiherr von Zedlitz⸗Neukirch. — 


—— — — 2 2 


Amtliche und Privat-Anzeigen. 
12931. reiwillige Subhaſtation. ben 
Das den Daus utäbefiger Anton Altſcher ſchen 62780 N 


to. 112 zu Bremberg, abgeſchätzt ul ao 
bir. zufolge der nebit Derfaufsbedingungen in dent 1 


am 9. December 1868 Vormittags 10 Uhr 


Jauer, den 6. Ottober 1868. j 
Königliches Kreis⸗Gericht. I. Abtheilung. 


150 Tonnen Stückkohlen, 
6 Klaftern kiefern Klobenholz, 


200 Pfund 
105 Petroleum, 
fü das bi, 10 Talglicht , 
On hieſige Garniſon⸗Lazareth und die fiskaliſchen Garni⸗ 
Vir h halten, ſoll an geeignete Unternehmer vergeben werden. 
„ Donten dazu Termin: . 
N uno etitag den 19. d. M., Nachmittags 2 uhr, 
ſenden erm Seſſions⸗Zimmer anberaumt und können die betref⸗ 
heſehen edingungen ſchon vorher in unjerer Regiſtratur ein: 
werden. Hirſchberg, den 10. November 1868. 


BI Der Magiſtrat. 


dus „ Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß 
Gndſiſerm Depoſitorium etwa 12,000 rtl. auf ländliche 
die Ste, ausgeliehen werden jollen, 

län; (Sicherheit wird nach Vorſchrift des Geſetzes vom Gten 
derben, —Geſetz⸗Sammlung pro 1868 Seite 206 — geprüft 
ſetreffendend fordern wir Bewerber um Darlehne auf, mit ihren 
fuer. En Geſuchen, beglaubigte Auszüge aus der Grund: 
cke nichtterrclle ihrer Grundſtüͤcke, ſowie, falls dieſe Grund⸗ 
ER 8 unſerm Gerichtsbezirke liegen, einen Hypotheken⸗ 
Schön 


Rüb⸗Oel, 


Informatione bei uns einzureichen. 
au, den 9. November 1868. 
. Königl. Kreis⸗Gerichts⸗ Deputation. 


2 eine Verkauf. 
5 Das d Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion Liebau. 
Mayr Carl Friedrich Richte r'ſchen Erben zu Lin: 
dusgensgallorige Reſtbauergut No. 21 zu Lindenau, 
poker li abgeſchätzt auf 3528 rtl. 15 ſgr. zufolge der nebſt 
a enſchein in dem Büreau einzuſehenden Taxe, fol 
l, December 1868 Vormittags 11 uhr 
b an Gerichtsſtelle in dem Gerichtszimmer hierſelbſt 
ü rden. 
epengiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht 
en ba Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung 
3 aben ihre Anſprüche bei uns anzumelden. 
© 


die d Freiwillige Subhaſtation. 
gehöre den Bauergutsbeſitzer Anton Altſcher'ſchen Erben 
auslerſtelle Nr. 77 zu Bremberg, abgeſchätzt 
hr. zufolge der nebſt Verkaufsbedingungen in der 
an am g "qufehenden Taxe, ſoll ; 
ordentlich ecember 1868 Vormittags 10 uhr 
Jauer dene 


Gerichtsſtelle freiwillig ſubhaſtirt werden. 
Kön: 6, October 1868 
13835 uigliches Kreisgericht. II. Abtheilung. 
Nie, Air machen hierdurch bekannt, daß aus der Oberlau: 


an 
fuhr den 
an 


0. N 
Indien Holz - Auftion. 


ſt a eh 
Auf g den 17. November c., früh von 9 Uhr ab, fol- 
Stam em Gottſchling'ſchen Gute zu Ulbersdorf circa 
ichen, Pappeln und Erlen verſchiedener Stärke, 


ö anfeigen . — Rodeholz gegen Baarzahlung meiſtbietend 


er 


9 den. Zuletzt wird die ſogenannte Mittelwieſe 


de verpachtet. Verjammlungspla auf der Hinterwieſe. 


Nenn ae * 


Holzverkauf. 

13721. Am Taten den 20. November c., Vormittag von 
9 Uhr an, ſollen im Gaſthof zum goldenen Stern hierſelbſt 
aus dem Königlichen Forſtrevier Arnsberg 22 Klaftern fichten 
Scheitholz, 160 Klft. fichtene Knüppel, 150 Klft. jiöten Stock⸗ 
dot und 60 Schock fihten Reiſig gegen baare Bezahlung im 

ermin öffentlich meiſtbietend verkauft werden. 

Schmiedeberg, den 6. November 1808. 

Königliche Forjtrevier : Verwaltung: 


Auf dem Dom. Ober-Wieſen⸗ 
thal bei Lähn ſollen am 21. d. M., 
Vormittags 11 Uhr, circa 120 
Schock Gebundholz u. ca. 30 Ctr. 
Eichenrinde auf dem Stamme ver⸗ 
auktionirt werden. | 


Bekanntmachung. 
13722. Es wird hiermit angezeigt, daß in dem Holzhofe des 
Großherzoglich Oldenburgſchen Dominii zu Hinter⸗Mochau die 
Verkäufe der alten Brennholz⸗Beſtände beendet ſind, 120 aber 
auch der Verkauf des friſch geſchlagenen Holzes daſelbſt im 
im Laufe des Monat Debr. d. Ri in Folge einer öffentlichen 
Kenntnißgebung wiederum auf dem Wege der wöchentlichen 
Auctionen beginnen wird. 
Mochau, den 10. November 1868. 
Das Großherzogl. Sn Ober⸗Inſpektorat. 
ieneck. 


15838 Holz⸗Verkauf. 


Freitag den 27. November Vormittag II uhr 
ſollen mehrere Parzellen ſtehendes Nadelholz meiſtbietend ver⸗ 
kauft werden. j 

Der Verkauf findet in der Wohnung des Unterzeichneten jtatt 
und iſt derſelbe zu vorheriger Einſehung der Bedingungen ſo⸗ 
wie zum Anweiſen des Holzes bereit. a 


Waltersdorf bei Lähn im November 1868. Ulke, Foörſter. 
us Auction. 


Montag den 23. a pas von Vormittag 


ra 
beim Unterzeichneten: 1 neuer Geldſchrank, 1 goldne Ankeruhr, 
1 Siegelring, 1 goldene Kette, 1 Taſchenuhr meiſtbietend ver⸗ 
kauft werden. 
Löwenberg, den 10. November 1868. . 
Schüttler, Auctions⸗Commiſſarius. 


. Auction. 


In der Kreis: Gerichts: Rath v. Spangenberg'ſchen Vor⸗ 

mundſchafts⸗Sache ſollen n 
am 20. November von 9 uhr Vormittags ab 

im Haufe des Hrn. Stadtälteſten Ganſel in der hieſigen Nieder: 
Vorſtadt verſchiedene gute Möbel von Eichen, Kirſchbaum und 
Mahagoni, Uhren und Pretiofen, eine faſt neue 4ſitzige Auf- 
ſatz⸗Chaiſe, 1 halbgedeckter Wagen, 1 Jagdwagen, 2 Schlitten, 
1 engliſches Geſchirr 1 Damenſattel, werthvolle Kupferſtiche 
und Lithographien, 2Lefaucheux⸗Doppelflinten, 1 Büchſe, Meyers 


eee 72 


großes Converſations⸗ Lexikon in. 52 Bänden und verſchie⸗ 
dene andere Gegenſtände gegen ſofortige baare Zahlung ver⸗ 
ſteigert werden. 
\ unzlau, den 10. November 1868. > 
Körnig, gerichtlicher Auctions⸗Commiſſarius. 


Zu verpachten. 
13701. Eine am Markte in Liegnitz gelegene, ſchwunghaft be⸗ 
triebene, rentable Bäckerei iſt an einen intelligenten Bäcker 
zu verpachten. 
Näheres bei dem Kaufmann Golz in Liegnitz. 


Zu verpachten oder zu verkaufen. 

13784. Meine zu Hermsdorf bei Grüſſau belegene, maſſiv er⸗ 
baute, ſogenannte Ober Schmiede, in vorzüglichem Zuſtande 
und beſter Kundſchaft, beabſichtige mit Zubehör zu verkaufen, 

oder an einen tüchtigen Meiſter zu verpachten. 
Etwaige Bewerber erfahren das Nähere durch den Beſitzer 

Johannes Maatz, 

Gutsbeſitzer und Holzhändler zu Hermsdorf bei Grüſſau. 


Zu verkaufen oder zu vertauſchen 
iſt ſofort ein Carouſſel bei M. Beer, 
13407. Carouſſelbeſitzer in Schönau. 


Zu verkaufen oder zu vertauſchen. 


Ein Gaſthof, ſehr frequent, mit 7 Morgen Acker, großem 
Garten und Hofraum, Scheuer, Stallung für 30 Pferde, bringt 
2a en 9 außer dem Schanke 160—180 Thaler Miethe, iſt 
auf ein Haus oder Gärtnerſtelle unter günſtigen Bedingungen 
zu vertauſchen oder bei mäßiger Anzahlung zu verkaufen. 


Näheres bei Herrn Otto Wandel in 
Landeshut, Ring No. 37. 13811. 


Dankſa gungen. 

13810. Nicht zu überſehen. 
Es bedarf noch erwähnt zu werden, daß in der vorigen No. 
des Boten, I ſte Beilage, Seite 2615, die Dankſagung fehlt, 
welche wir noch hiermit 1 7 Veröffentlichung bringen, als: 
1,, dem Gartenbeſ. Wilh. Wiesner nebſt Frau v. h. für die 
Aufnahme, Mühe und 85 während unſrer Obdachloſigkeit, 
unſers Töchterchens nebſt Wärterin. 2., Denjenigen in Alt⸗ 
nitz, Seifershau u. Spiller, welche unſer Rindvieh während 
des Auſbaues in Futter nahmen. Da uns auch hier viele 
Sorge erſpart wurde, wünſchen wir: „daß Alle Gott reichlich 

dafür ſegnen möge. A. Ender nebſt Frau. 

Alt⸗Kemnitz, den 10. November 1868. 


Danksagun g. 
13510. Nachdem ich lange an der Brüſtkrankheit gelitten und 
viele Aerzte und Bäder erfolglos gebraucht, bin ich durch Hrn. 
r. Roſenfeld hierſelbſt, Leipzigerſtr. 111, vollſtändig wie⸗ 
der hergeſtellt worden und fühle ich mich wieder neu gekräf⸗ 
tigt. — Indem ich Herrn Dr. Roſenfeld hiermit öffentlich 
danke, kann ich 15 Kurmethode, die in jeder Häuslichkeit 
leicht anwendbar iſt, angelegentlich empfehlen. 

J. Selman, Rentier in Berlin, Potsdamerſtr. 107. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 
‚13787. Gute Geleaenheits edich te werden preisw. ange⸗ 


fertig t. Wo? jagt die Buchhandlung von J. U. Kern, Breslau. 
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13547. Von jetzt an wohne ich in der ſogenannten alten 5 
Tuch machergaſſe 113 b, eine Treppe hoch. 2 
Sprechſtunden am Orte nur bis 10 Uhr Morgens, 


in Lauterſeiffen, N an den bekannten Tagen 


Vibe und Stunden. 


Löwenberg, im November 1868. 
Dr. Schroeder, prakt. Arzt, 
und Geburtshelfer. 


13447. Meinen geehrten Kunden die ergebenſte Anzeige, 

ich nicht mehr auf der Kirchſtraße, ſondern Üferſtraße 

meinem neu erbauten Hauſe wohne. ke 
A. Volke. 


Jauer. 
4 . — 


* * * * 
Führer im Rieſengebirge. 
Nachdem unſer in dieſem Jahre in mehren tauſen. 
Exemplaren herausgegebener Führer im Rieſengebiſh 
vergriffen iſt, beabsichtigen wir, um den täglln 
an uns ergehenden Nachfragen zu entſprechen, — 
neuen, mit zweckmäßiger Zeiteintheilun 
verſehenen Führer für das ſchleſiſ 
Gebirge in einer Auflage von 

20,000 Exemplaren 
herauszugeben. Damit derſelbe rechtzeitig in 5 
Hände des Publikums gelangt, werden wir denselben 
ſchon vom 1. 7 k. J. ab durch unſer Buren 
auf den Bahnhöfen nnd durch alle Buchhandlunge 
ausgeben laſſen. 10 

Alle Diejenigen, welche Ihre Adreſſen, Firmen we 
in den Führer aufgenommen zu haben wünſche 5 
erſuchen wir, r Inſerate ꝛc. recht bald an un 
unter der Adreſſe: 

Stangens Reiſebureau in Berlin, 
Ritterſtraße 101. BR 

aufgeben zu wollen. Wir berechnen pro Petitze 
oder deren Raum 7½ ſgr. Bei größeren Annone 
gewähren wir angemeſſenen Rabatt. 13796. 
8 Berlin, im November 1868. 


1 Das Stangen Reiſeburean. 4 
e E Re” 


n Ergebenſte Anzeige. sw 


Durch Erbauung meiner landwirthſchaftlichen a N 
ſchen⸗Bau⸗Anſtalt bin ich in den Stand geſezt Auch! 
mein Fach ſchlagenden Arbeiten Genüge zu leiſten. * Sich 
pfehle ich Dreſchmaſchinen neueſter Conftruction, ad 
maschinen, Schrotmühlen, Nübenſchneiden, ©; 
brechmaſchinen zu Göpelbetrieb, Ningwalzen ung 1 
Eggen, Reinigungs ⸗Maſchinen; die Anfertign nen 
eiſernen Thorwegen, Zäunen und Geländern, nie je, 
tungen von Pferde: und Schwarzviehſtallen, bei 
Reparatur von Dreſchmaſchinen und dergl. wird auer 
reeller Bedienung ausgeführt. A. Volke in I 


Wundarzt 


ee 


Abhanden gekommen. pi 
Am 9. d. M. iſt mir ein neu angekaufter Hund G 00 
ſcher) davongelaufen; wer mir denſelben zurückbringt, tung 

zeigt, wo ſich derſelbe befindet, erhält' nebſt Erſta 
Futterkoſten eine angemeſſene Belohnung. 


ans, Fendolf⸗ 
Wilhelm Becker in Moritzfeld bei Pfaffende 2 


r ee 


| 505 = 3 
ab Hiermit zeige ich ergebenſt an, daß ich vom 1. November d. J. 
N nein Bettfeder⸗Geſchäft in mein Haus, Kürſchnerlaube 
r. 15, verlegt habe. f 
und Gleichzeitig empfehle ich mein Lager nur neuer böhmiſcher 
G ommmerſcher Bettfedern und Daunen, ſowie fertiger 
bil nett Betten, und verſichere bei ſtreng reeller Bedienung die 
5 igſten Preiſe. Auguste Sagawe. 
on Außer den gewöhnlichen lithographirten Viſiten Karten fertige ich dieſelben auf pho⸗ 
mod Apbifchen Wege mit Portraits in Verbindung mit den geſchmackvollſten Deſſins, den 
% ernſten Schriftarten und Facſimiles an. — Ebeuſo Verlobungs Karten mit Doppel: 
ortraits. Dieſe höchſt eleganten Karten empfehle ich hierdurch als das Neueſte im 


hotagraphiſchen Fach. Proben liegen zur gefälligen Anſicht. 
Hirſchberg, Bahuhofſtraße. Herm. Bieder, _ 
nn Atelier für Tithographie & Photographie. 
1 an 


9 — „ - 1 * 17 
1 Preußiſche National- Verſicherungs⸗ Geſellſchaft in Stettin. 
3856 
g Beſtätigt durch Seine Majeſtät am 31. Oktober 1845. 
Drei Millionen Thaler Grundcapital und bedeutende Reſerven. 


Uns, Nachdem ich von der Direction obengedachter Geſellſchaft als Agent für Grüſſau und 

& Ba ernannt worden bin, erlaube ich mir die Preuß. National-Verſicherungs-Geſellſchaft in 
in, als ſolid und gut ſituirt bekannt, hiermit zu empfehlen. 

Brig Die Preuß. National- Verſicherungs-Geſellſchaft verſichert gegen Feuersgefahr und 


M ſchlag zu billigen und feſten Prämien (ohne jede Nachzahlung), Gebäude, 
St obiliar, Getreide, Vieh und auch Waaren⸗Vorräthe aller Art, ſowohl in 


ädten, als auch auf dem Lande. 8 
lg „ Für Kirchen:, Pfarr-, Schul: und Communalgebäude, ſowohl in Städten, 
auch auf dem Lande, werden ſehr billige Prämien berechnet. 
Für Hypothekengläubiger wird die größttmöglichſte Sicherheit gewährt. 

u . Durch Verträge mit den Königl. Directionen der Preuß. Rentenbanken iſt die Geſellſchaft 

erſicherungen von Gebäuden rentenpflichtiger Beſitzungen ermächtigt. ER 
erford „Der unterzeichnete Agent empfiehlt ſich zur Annahme von Verfiherungen, verabreicht die 
bötz erlichen Formulare ſtets uneutgeldlich, ertheilt gern jede gewüanſchte Auskunft und iſt er⸗ 

9, bei Anfertigung der Antrags⸗Papiere behülflich zu. fein. 

Hermsdorf-Grüſſau, im November 1868. 

Ernst Ebersbach, Agent der Preußiſchen National-Verſicherungs⸗Geſellſchaft 


. e 


f Die techniſche Leitung meines Ateliers habe ich dem als tüchtigen Fachmann bekannten 
Photographen Herrn Aloys Vartſch anvertraut. 13843. Der Obige. 


Preußiſche Lebens ⸗Verſicherungs⸗Aktien⸗Geſellſchaft in Berlin. 
13839. Grund ⸗ Capital 1,000,000 Thaler. 
f Die Geſellſchaft verſichert Capitalien von 100 Thaler bis 10,000 Thaler, zahlbar, nf 
zurückgelegtem 85. Lebensjahre oder nach dem etwa früher erfolgten Tode d 


Verſicherten, oder zahlbar in einem beſtimmten Lebensalter des Verſicherten oder nach eine! 


beſtimmten Reihe von Jahren, übernimmt Renten-, Ausſtener⸗ und Alters⸗Vet 
ſorgungen zu feſten Prämienſätzen ohne Nachzahlungen, ſowie Verſicherungen 
gegen die Gefahren der Reiſe. , 
Hierauf bezügliche Auskünfte jeder Art ertheilen bereitwilligſt und Anträge nehmen entgegen! 
Die General Agentur für Schleſien: 
Ed. & Em. Gradenwitz in Breslau, 
Reuſche-Straße No. 48. ; 
In den Städten Glatz, Neurode, Schweidnitz, Striegan, Freyburg, Lan 
deshut, Bolkenhayn, Liebau und Langenbielau werden thätige und ſolide Agente 
unter ſehr günftigen Bedingungen angeſtellt. 
8 Bewerber belieben ſich deshalb an die obige General-Agentur für Schleſien zu wenden. 


22 ® 

Für Meifende und Auswanderer! 
Regelmäßige directe Paſſagier-Beförderungen nach allen Häfen Amerika's, 
2 von Hamburg nach Bremen — nicht über England — 
zs! den billigſten Preiſen, mit Dampf⸗ und Segelſchiffen erſter Klaſſe, * 
A jeden Mittwoch und Sonnabend mittelſt Da mpfſchiffen, a 
je jeden J., 3., 15. und 17. des Monats mittelſt Segelſchiffen, zeit 
finden nach wie vor, wie ſchon ſeit ſechszehn Jahren, durch meine Vermittlung ſtatt, worüber jede Auskunft be 
willigſt ertheile. 5 latzmann in Berlin, Lou iſenplatz 7, 11 
Ari Königl. Preuß. conceſſ. Öeneral:Agent für den Umfang des ganzen S teac an 
e Zuverläßige Perſonen, die geneigt ſind unter vortheilhaften Bedingungen eine Agentur zu Übernehmen, belieben ft 
e 0 


mich zu wenden. 
Verkauf. 


W 
a BE 


13795. 


* + 


a i ; 978 (Fallsucht) 13666. 3 
Epileptische Krämpfe «sc Guts - 
Vo pecialarztfür Epilepsie Dr, O Kilisch in Ber- Mein zu Pombſen, Krei ) 
, Jägerstr, 75,76, Auswärtige brieflich. — Schon mit einem Areal von 161%, Morgen bin ich Willens 
ber 100 geheilt. 12765. vollſtändigem Inventar und Ernte ſofort zu verkaufen iger 
1 FFF NA gra lungsfähige Käufer erfahren das Nähere durch den Beſitz 
2 Verkaufs ⸗ Anzeigen. Ehen ET ee U, 
13683. Ein Haus nebſt Garten worin ſeit 50 13706. Ein gut eingerichtetes photographiſche 17 
N N 5 ? 2 2 Hart, Netto Gewinn monatlich bi 30 Thlr., ſoll ver 
Jahren Schloſſerei und Handelsgeſehäft chart. N eee tabt- 


5 25 0 bald 1 wo in einer 1 de S 
betrieben, ſteht zum Verkauf. eflectirende, die einige Mittel beſitzen, wollen Ihre N 
24 er = u, ſteht z 1 l taalſe No. 8 abgeben an die Expedition des Blattes unter Chiffre Ar 9 
5 N Näheres Hellergaſſe No. 8. 8 zur Weiterbeförderung. 

* 


9 


t 
8 Jauer, gelegenes Bauer pr 


r 


1 la ae | x 
e gen, Färbereis Verkauf. an. Haus = Verkauf. 


e Färb 2 2 28 g 2 N 
el erei und Druckerei, ſehr gut eingerichtet, wobei 
N au. MdEundicaft, iſt wegen Familien⸗Verhältniſſen zu ver⸗ 

AACHEN ie Expedition dieſcs Blattes giebt darüber nähere 


187 
milk; Ein feit 80 beftehendes Spezerei⸗Geſchäft 
'queur: und Wein ⸗ Handlung, jährlicher Umſatz 
Mean rtl. ſoll bald mit oder ohne Haus in einer lebhaften 
ö salltadt verkauft werden. Refleltirende, die einige 
unter anlben, wollen ihre Offerten an die Expedition d. Bl. 


{ Us; iffre E. 50 zur Weiterbefoͤrderung abgeben. 
u Mühlen = Verkauf. 
neu meiner ſehr induſtriellen Stadt Nieder⸗Schleſiens iſt eine 


mee ebaute Waſſermühle mit Brettſchneide und Bäckerei, 

e h U 1 

di FR abrikanlage geeignet ift, zu verkaufen. 
0 

13 a des Blattes niederzulegen. 


Kay Stunde von 2 Kreisſtädten, Bahnhof, Gymnaſium, 
ma ene Gebäuden, einem herrſchaftlich eingerichteten 
0 
40 
G 
und nue bei 12 bis 15 Mille Anzahlung ſofort zu verkaufen 
a Nun Auskunft franko durch Herrn Kaufmann Heidrich 
87 
Ader Verhältnifie halber beabſichtige Wohnhaus, Garten, 
Waage Kalt, Wieſe, zu einem mäßigen Preiſe zu verkaufen. 
TI: Dirſchberg, Sandbezirt Nr. 4. 


r — 


Nan Bauergut für 12000 rtl. 


RN ade Areal, dabei 130 M. Acer, 30 M. Wieſe, 
ent * uſch und Hutung, 7 Stück Rindvieh, 2 Pferde, 
gut, zu verkaufen durch j 13249, 

welch rm H. Schindler in Görlitz. 

ie Gaſth „lumenau, unmittelbar an Wüſte⸗Giersdorf gelege: 
uche, mit us 1. Klaſſe „zum weißen Roß“, comfortabel einge⸗ 
den Mn; heizbarer Kegelbahn, Garten ꝛc. bin ich willens, mit 
Nele Inventar, unter ſoliden Bedingungen zu verkau⸗ 
U adbentetanten erfahren das Nähere bei dem Beſitzer 
Burg i. Schl. Friedrich Cohn. 


in ga, Nicht zu überſehen! 
Auer Se plötzlichen Todes des bisherigen Beſitzers iſt das 
dl Gmmtlia BA allhier von den unterzeichneten Erben 
lichen ichem lebenden und todten, im beſten Zuſtande be⸗ 
ad alspaldentar und der diesjährigen Erndte aus freier 
Scan ald zu verkaufen. , — 
beiten, nes Gut liegt in der Nähe der beiden Kirchen und 
dundet hd Stunde vom Bahnbofe Nuhbank entfernt und 
Miten, überbeben dem Wohnhauſe ein ſchöner Obſt⸗ und Gras⸗ 
terre 2 haupt aber umfaßt die Beſitzung laut Gemeinde⸗ 
ber 177 Morgen Aecker, Wieſen und Buſch. 
elbittäufer wollen ſich wegen des Preiſes und 
erkaufsbedingungen wenden an die verwittwete 
Gott Pan geb. Pförtner und den Schwieger⸗ 


m aupa 0 
$ annsdorf (kreis Bauenhain, den 4. November 1868. 


sun N 


Ein großes, in ſehr gutem Bauzuſtande befindliches, maſſives 
Wohnhaus, in einer belebten Kreis: und Fabrikſtadt ſehr 
ſchön gelegen, ſoll veränderungshalber bald verkauft werden. 8 
In dem Haufe find 2 ſchöne Laden⸗Einrichtungen, zuſammen 
33 heizbare Piecen, herrſchaftlich eingerichtet, ſchöner Bodenge⸗ 
laß, große Keller, Stallung, Wagenxemiſe, Hofraum und ſon⸗ 
ſtige Bequemlichkeiten, und eignet ſich daſſelbe zu 2 großen 
Geſchäft, hauptſächlich auch für Deſtillateure u. ſ. w. Ernſt⸗ 
liche Selbſtkäufer, aber nur ſolche, erfahren das Nähere beim 
Kunſtgärtner Hürdler in Hirſchberg. 


13700. In Liegnitz an der Promenade, dem ſchönſten Theile 
der Stadt gelegen, iſt ein neu vorzüglich gut erbautes, elegant 
eee a ohn haus preißmäßig zu verkaufen. 
Nähere Auskunft ertheilen die Herren Selle & Matheus 
in Liegnitz. 
3798. „inn 
ei Freiwilliger Verkauf. 
Ein zmeiitödiges gut gebautes Wohnhaus, in einem 
großen belebten Gebirgs- und Fabrikdorfe und an der Chauſſee, | 
mit 11 Stuben, Gewölbe und einem Laden, ift ſofort aus 
freier Hand preiswürdig zu verkaufen. Kaufpreis 3300 Thlr. 5 
nee bis 800 Thlr. g > 
Nähere Auskunft ertheilt auf portofreie Anfragen der Haupt: a 
Agent Guſtav Neumann zu Wüſtegiersdorf. | 


Garten = Grundftüd = Verkauf. 


Meinen zu Seiffersdorf bei Lauban, neben zwei Kirchen und 0 


Schulen (beider Confeſſion) gelegenen, vor einigen 8 neu 


gebauten Garten, für 2 Kühe Futterwuchs, der Lage halber 
vorzüglich für Bäcker, Krämer oder ſonſtige Gewerbetreibende 
geeignet, bin ich Willens, ſofort zu ha ni 
Das Nähere bei mir ſelbſt. 
Langenöls, Kreis Lauban, den 9. November 1868. 
13800. Kalkbrenner. 0 


Haus- Verkauf. 

Ein neugebautes, zweiſtöckiges Haus mit 3 Stuben, eingerich⸗ 
teter Krämerei, nebſt Gras⸗ und Gemüſegarten, iſt veränder⸗ 
ungshalber zu verkaufen, durch den Bürſtenmacher - 
W. Tauber in Blumenau, Kreis Bolkenhain. 


Ein Reſtgut in beſter Beſchaffenheit, mit 
vollſtändiger Ernte, iſt bei einer Anzahlung mit 
3 bis 500 rtl. ſofort zu verkaufen und bald zu 
übernehmen. Näheres bei 13768. t 

Rudolph Friede, Schulgaſſe No. T. 

In einem, von ſehr vielen Fremden beſuchten Gebirgs⸗ 

dorfe iſt ein Haus mit, Gartenland, gut gelegen, zu verkaufen, 
Auch kann dazu circa 7 Morgen Acker, welcher ſich ſeiner 
romantiſchen Lage halber zu einer Bauſtelle, auch Bleichanlage 
eignet, abgelaſſen werden. Wo? iſt in der Expedition des 
Boten zu erfahren. 13850. 


13797. 


Prachtvolle Pommer ſche Gänſebruſte, friſche Speck Bücklinge 
in aa gend Größe, Aaler Sprotten, Sachäberinge 37 
ſowie alle anderen bekannten Artikel empfiehlt | 
13855, W. Krauſe, Bahnhofitraße 32, 


* 


N * r 
* \ * 1 1 
' 


ze, — 


un Regenſchirme, gr ößte Auswahl in Alpacca, Seide und Baumwolle, N 
J. D. Cohn, neben dem Hotel zum deutſchen Haufe: > 


au billigen Preiſen empfiehlt _ J. 
Hamburg⸗ 
Almerikaniſche 


Näh⸗ 


mit vielen, auf allen Aus: 
ſtellungen prämiirten Ver⸗ 
vollkommnungen, für Fami⸗ 
lien und Gewerbe gleich 
vortrefflich, bis jetzt als die 
beſten allgemein anerkannt, 
empfiehlt 


H. Duttenhofer, 


Schildauer Straße Nr. 9, 
2 Treppen. 


Lehren gratis. 
Näh⸗Arbeiten in Wäſche 
und Schneiderei werden ange⸗ 
nommen und ſchnell beſorgt. 


Pommer'ſeher Laden, 


neben dem Hotel „zum deutſchen Hauſe“, 
empfiehlt friſch angekommene Waare, als: Elbinger Neun⸗ 
augen, Stralſunder Bratheringe, Kieler Sprotten, Kieler Speck⸗ 
Büdlinge, geräucherten Rhein⸗Lachs, Aal geräuchert, Aal⸗Rou⸗ 
lade. F. Liebig. 


13545. = 
Beachtenswerth. 

Ein alter, im guten Zuſtande befindlicher Schreibſeere⸗ 
tair, eichen und poliſanderartig geſtrichen, desgleichen ein faſt 
ganz neuer Glasſchrank mit 2 Thüren, unten 2 Schübe 
mit Unterſatz, 5 Stück neue 2flügliche Fenſter, 3“ 3“ 
hoch, 2° 10“ breit, roh, ohne Beſchlag, mit Kittfalz, die dazu 
Een Fenſterboden zu 22“ Breite, von kiefern trockenem 

olze, gut gearbeitet, ſtehen zum Verkauf beim 

Friedeberg a. Q. Tiſchlermſtr. Ad. Schaffrath jumor. 


Einem geehrten Publikum zeige ich hiermit er— 
gebenſt an, daß ich meine Deſtillation in Warm— 
brunn eröffnet habe und der Verkauf von Stons— 
dorfer Liqueuren beginnt, ich bitte daher um 
gütigen Zuſpruch. Carl Koerner. 

Warmbrunn, den 10. November 1868. 
13738. Ein ſtarker einſpänniger Wagen mit eiſernen Aren, 


für Müller oder Geſchäftsleute, ſteht zum Verkauf bei 
Riedel auf der Herrenſtr. 


13857. Eine noch ganz gute Pürſchbüchſe mit ſämmtlichem 
Zubehör zu Spigkugeln iſt billig zu verkaufen und Fee = 
erfragen beim Schloſſermſtr. Friebe in Landeshut i. Schl. 


C 


ehr ſchöne Ferkel 


ſtehen zum Verkauf auf dem Pa | 
Dom. Ndr.⸗Falkenhain bei Sch— 


Frankfurter Lotterie. 

Ziehung den 9. u. 10. Dezbr. 1868. Originallooſe 1. 
a Jrtl. 13 for. Getheilte im Verhältniß gegen Poſ 1 
oder Poſteinzahlung zu beziehen durch J. G. Kamel, 4 
13316. Haupt ⸗Collecteür in Frankfurt 


r ar [4 
Die Clara⸗ Hütte 
. in Cunnersdorf bei Hirſchber . 7 
verkauft von heut an, um Raum für N Whnterbetrieh Wel 
winnen, die Heinen farbigen Thonwaaren, welche ſich zu up 
nachtsgeſchenken eignen, zum Fabrikationspreiſe. Käufer Dich 
Duantitäten werden Re ihr Eintreffen vorher ic it ge. 
anzumelden; für den Detailverkauf iſt das Lager jener“ 

öffnet. 13716 
13809. Schwarze Kipſen, Plüſch in verſchledenen Ja 
ſowie warme Gamaſchen empfiehlt die erg 
Lederhandlung des F. Hohbe n 


13649. Ein Goldfuchs (Stute), flotter Gänger beim x 


und Fahren, welcher auch ſchwer zieht, iſt zu verkaufen i 
18881 H. Anders in Len 


Schaumbre . 
ſind von jetzt ab zu ch bei bi Bein dunkle . x 
"7 Der Bock⸗ Verkauf 


beginnt mit dem 4 Tage. 
Hohen⸗Grimmen p. Goldberg, 
Nor.⸗Schleſien. 


J. Noſem a 


13710. 3 Stück große eiferne Mörfer 
1 20090 13“ Durchmeſſer ſtehen zum Verkauf in der 
Lähn. 


13806. Allen meinen werthen Kunden zur Nachricht, va 2 
zum Hirſchberger Jahrmarkt alle meine führenden Was 
feilhalten werde. 


Schmiede⸗Ventilatore 


mit Rad ꝛc. incl. Zugzapfen 12 rtl. C. Schiele in Frankfurt f 
13802. (Firma C. Schiele & Co. iſt erloſchen.) Neue Mainzer 


„ 
155. Frankfurter Stadt⸗Lotterit 
13144. Looſe Iſter Klaſſe, Ziehung 9. und 10. Dezember il 
5 a rtl. 3. 13. Re) Y, a rtl. 1. 22. 7. 2 26 10 1 
für alle ſechs Klaſſen / a rtl. 51. 13 fgr. find d 
Einſendung der Einlage oder Poſtnachnahme zu deziehen 

— urt 9 
; Jede zu wünſchende * 
wird gegen Portovergütung erthellt. 


I in ZN a a ee Be Tal DER ET ER N ae 9 
nn 


e zu Nr. 97 des Boten aus dem Rieſengebirge. 


12. November 1868. 


Veen Beilag 


für Damen und Herren 
von Zobel, Nerz, Marder, Oppoſſum, Iltis, Biſam, 
Biber, Siebenbürger, Scous, Bär, Schuppen, Fee, Fuchs ꝛc. 
hält in reichhaltigſter Auswahl vorräthig und empfiehlt unter Garantie der Güte 


Louis Wygodzinski’s 
Herren-Garderoben- und Mode-Magazin 


Hirschberg. d. 
Schildauerſtraße. * gs 7 
Der 13413. e 
eee eee ue dene lt 5 
Die Papier⸗ und Kunſt⸗Handlung F. Marsch 


Be in Breslau, Schuhbrücke Nr. 7, im „blauen Hirſch“, 
„ Farz. ter Zuſicherung reellſter, promptefter und billigster Bedienung ſowohl ihr reichhaltiges Lager im Allgemeinen, 
‚| Sen ki als auch im Speciellen noch ihre umfaſſenden Sortimente von: 
V ente d Oel,, Aquarell⸗, Paſtell⸗, Gouache, Cretapolicolor- und orientaliſchen Malerei, nebſt allen, zu jedem genannten 
kiefb e“ erforderlichen Requiſiten. 
und * und Couverts, welche auf Verlangen mit Wappen, Namen, Jockey, Club: und Jagd⸗Emblemen, einzelnen 
0 tkretunserſchlungenen Buchſtaben, je nach Belieben mit Beiſetzung oder Weglaſſung der entſprechenden Kronen oder Ver⸗ 


V edräg erſelben durch eine Verzierung in Schwarz, Gold, Blau, Magenta, Solferino, Carmin ꝛc auf das Sauberſte 
„ Vorla werden. 


3 e m 
chen für alle Zweige des Freihand- und Linear⸗Zeichnens, in ganzen Werken, Heften und einzelnen Blättern. 
if hören, ten, als: Bleiſtifte, ſchwarze und weiße Kreide, Maſchinen⸗ und Whatmanns⸗Velin, Rollenpapier, Reißzeuge, 
„Rei 


e ßſchienen, Triangel, Curven⸗Lineale, Reißzwecken ꝛc., und ſteht mit frankirter Zuſendung ſpezieller Verzeich⸗ 
r ſehr gern zu Dienſten. See 1 ; j b . y 3 8 ſpez 13825. . 


n RETTEN r ERSTE e e ; 
2 AR > Y EN Sn TEE Ra a 


n . Wollene Pferde⸗Decken SE 


wahl geſchmackvollſten Farben und beſter Qualität empfiehlt in großer Aus⸗ 
zu den billigſten aber feſten Preiſen 


ax Hisen innere Schildauerſtraße 97. 


5 Fa — 


ind 


2 


beſte Mittel für dieſen mir jo peinlichen Ausſchlag iſt, der mir namentlich, ſobald der Verbrauch dieſer Seife aufhört, 
ſchmerzliche Art wieder hervortritt, und bei meinem Dienſt hier als Grenzaufſeher ſehr peinlich für mich iſt. 


pen beſchäftigen, geneigter Beachtung und gewährt bei größeren Beſtellungen bedeutenden Rabatt. 


— 2644 — 


Fon r d REN NDR FRE 
5 Damenmäntel:, Jaquettes: und Jacken⸗Fabri 
” J. Giücksmann & in eslau. 
5 Bi: Bazar „zur Fortuna”. 2 
2 13700. Wie bereits im Frühjahr, fo werden wir auch dieſen Markt am 16., 17. 


und 18. d. M. Ring Nr. 15, im Haufe des Herrn Polizei⸗Secretair 
Sagawe, dicht neben dem Hotel zum „weißen Roß“, mit einem großartigen 
Lager von Münteln, Paletots, Jaquettes und Jacken, Kinder- Garderoben und 
franzöſiſchen Tong Chales hier anweſend fein. Unſer Fabrikat erfreut ſich durch 
Soliditüt der Stoffe, geſchmackvolle Ausführung, vorzüglich ſitzende Facone 
und erſtannliche Billigkeit eines ſehr guten Rufes in unſerer ganzen Provinz und 
weit darüber hinaus. — Wir liefern: 


Kinder⸗Jäckchen von 10 ſgr. Paletots von 3˙½ rtl. an. 

Düffel⸗Jacken von 20 ſgr. an. Kragenmäntel von 6rtl. an. 

Jaquettes von 156 rtl. an, Long⸗Chales von 7 rtl. an. 
ed. Glücksmann q Co. 


aus Breslau, Bazar „zur Fortuna“ 
Ring Nr. 


Eignes Fabrikat! B 


! 


„ wu‘ um PIoG maa wagau mg 


15, bei Herrn Polizei: Secretair Sagawe. 
ERTEILT IRRE IT RATERETTRE" 


DE RE 


del in Berlin. ' Rheinsberg, den 26. November 


Größte Auswahl 


e ie ar Ar e 
Herrn Eduard Ni . 8 | 
1 . Wohlgeboren erſuche ich ganz ergebenſt, mir abermals von Ihrer berühmten Dr. Alberti's aroma 
Schwefel⸗Seife“) für einen Thaler zu ſchicken, indem ich an einem langwierigen Hautausſchlag leide, und es bis auf 


Borchardt, Grenz⸗Aufſeher. er 


) Original ⸗Packete à 2 Stück 5 Sgr. find in Hirſchberg in Schl. nur allein zu haben bei F. Schlieben 
Die neue Lampen⸗, Metalldruck⸗ und Lackir⸗Waaren⸗Fabril 
von A. Schilder in Liegnitz, Gartenſtraße No. 1. 


hält ſtets ein großes Lager von Petroleum⸗Lampen aller Art, als: Tiſch⸗, Hänger, Wand: , Hand: und Küch 
Ligroine⸗Lampen, ſowie alle dazu gehörigen Theile vorräthig. — 
Da die Fabrik zur Lieferung der größten Poſten eingerichtet und durch ihre Fabrikate mit denen der beſtrenb pi 
ſten Fabriken in Bezug auf Conſtruction und eleganter Ausführung zu concurriren im Stande iſt, fo empfiehlt N on 
namentlich den Herren Klempnermeiſtern, Kaufleuten und anderen Geſchäftstreibenden, welche ſich mit dem Verkauf I. 


Auf Verlangen werden Muſterzeichnungen und Preiscourante zugejendet, 13799. 
13818. 
Bekanntmachung. PR 


Hiermit erlaube ich mir ergebenſt anzuzeigen, daß ich den nächſten Jahrmarkt in Hirſchberg mit einem 
Juwelen, Gold: und Silber⸗Waaren, goldenen und ſilbernen K 
und Damen, Cylinder⸗ und Anker⸗Uhren 


beſuchen werde. ! i 
Auch wird das Lager eine reiche Auswahl von Granit⸗Waaren in Gold gefaßt, als: Armbänder, 
und Ohrringe ꝛc., bieten, und werde mich gleichzeitig mit dem Einkaufe von Inwelen, Perlen, altem Gold, 
und Antiquitäten befaſſen, wofür ich die beſtmöglichſten Preiſe bezahlen werde. = 
u; „Brieger, Juwelier aus Breslau, Riemerzeile 22- 
Mein Lager befindet ſich in Titz's Hotel zum weißen Roß, eine Stiege. N 


zil N 


Nr N n fi 


me 412 nne E Wr 7 

„„ . ee ni ir set 
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* 2 are 


se een DDD 


Gute Waaren!! Billige Preiſe!! 2 
— äh 


z ; . mor 9 5 

% Hünzlicher Ausverſtauf!! E! 
8 Zu ausserordentlich billigen Preisen verkaufe ich: 0 

8 die neueſten Kleiderſtoffe, Tücher, Möbel⸗ 

Stoffe, Teppiche, Gardinen, Züchen, 
Inlets, Barchend ꝛe. ꝛc. 

5 : rossartige uswahl 

f : ſerliger Mäntel. Paſekols, Jaquetts und Jacken. 
„eee SQUTSMANN, 


innere Schildauer Straße. 


aren!! 


| | Billige Preife!! © 
»O70>,0208:OFOOROTOKOROROHERE) ai 


| Anzeige für Damen. | 
diesen 8 geehrten Damen Hirſchbergs und Umgegend zeige ich hiermit ergebenſt an, daß ich 
Jack karkt in Hirſchberg mit einer reichen Auswahl Mäntel, Paletots, Jaquetts und 
gute den beſuchen werde. Neueſte Facous meiner ſeit vielen Jahren bekannten Firma bürgt für 
ug, gare und billige Preiſe. Ich enthalte mich daher aller jetzt üblichen Marktſchreiereien; nur 
g ich ein geehrtes Publikum um gütige Beachtung. 

im Sa kein Berkaufs⸗Lokal befindet ſich am Markt, Tuchlaube, bei Herrn Kaufmann R. Kern, 

iſe der verwitweten Trau Kaufmann Wiedermann, eine Stiege hoch, vorn heraus. 


2 
5 


Meritz Besccke aus Dresden. 


TE rm nr eng, 


FFP 


Glück auf!! Thlr. 100,000 baares Geld, 


ſowie weitere Hauptpreiſe von Thlr. 60,000, 40,000, 20,000, Amal 10,000, mal 8000, 2mal 6000, Amal 5000, 
Zmal 4000, Zmal 3000, 5mal 2000, 13mal 1500, 105mal 1000 ꝛc. ꝛc. müſſen bei der von Allerhöchſter Re⸗ y 
gierung genehmigten und garantirten Lotterie gewonnen werden, deren Gewinnziehungen ſchon am 10. und i 
»Dezbr. beginnen. Jedes gezogene Los muß unbedingt einen der obigen Gewinne erlangen. 1 
Dieſe Lotterie bietet dem Einleger ſo viele Vortheile, wie keine andere, und kann daher Jedermann 
gewiſſenhaft empfohlen werden, ver auf ſolide Weiſe einen Glücksverſuch anſtellen will. j 
= Ganze Driginallooje a 4 Thlr., halbe 4 2 Thlr. viertel a 1 Thlr. gegen Nachnahme oder Einſendung 

es Betrages, Pläne und Liſten gratis, empfiehlt hierzu die bekannte Glücks⸗Collecte von 


=ustav Schwarzschild in Hamburg. 
R 13 


TEL RZ 


Ffurter Lotterie nun 


daß das Spielen in der! 
hr im Königreich Brenz: 


RE” Ausdrücklich bemerke 


noch, 


Fran 
I Ben erlaubt iſt. 


5 


f 


er ae 


7. 


2 


Neueſte Preisliſte! zu a! 
Das Depot Sſterreichiſcher Schuhwaren 


Bunzlau, 
Obermarkt 200. 


Liegnitz, 4 


Frauenſtraße 


ed 


in 
Hirschberg in Schli,, 
äußere Schildauer Straße 82, 
empfiehlt: 


für Herren: 
Kanonen:, Reit⸗, Jagd: und Stulpen: 
Stiefel von 4 ½ rtl. an. 
Schaftſtiefel in Kalbleder, Juchten und Rind- 
leder von 3 ½ rtl. an. 
Stiefelettes: Gems- und Geisbock- Leder, 
Kalbleder von 2 ¼ rtl. an. 
Juchten und ruſſiſch Lack mit Doppelſohlen 
von 3 rtl. au. 


Filz⸗ und Stoff ⸗Stiefel in alen 
Farben und Qualitäten. 
Silsfchube von 17˙½ far. an. 
ausſchuhe in Stoff, Leder und Peluche 
in größter Auswahl. 


Ballſtiefelettes in Lack- und Glacee⸗ 


Leder, elegant und fein. 
Knabenſtiefeln und Stiefelettes. 


7 ſtel. 
Renovationen weden übernommen. Auswahlſendungen fehen zu Die 


für Damen: 00 
Glacee⸗ und Gemsleder⸗Stiefelettes 
2 % rtl. an. 1.0 
Dieſelben, warm gefüttert, von 2 % rtl. 
Elegante bunte Leder⸗Stiefelettes in 
Leinwand und Wollfutter zu allen Pre . 
Sehwarze, graue und braune Seh, 
N Stiefelettes in reichhaltigſter Aus 
Filzſchuhe von 16 fgr. all, 
Filz⸗ und Stoff: Stiefelettes, PP 
elegant und praftifch. BT, 
Hausſchuhe in Filz, Leder, Plüſch 
Sammet von 20 fgr. an. FR 
Ballſchuhe in Goldlad, weil, | 
Leder, Seide und engliſch EA 
Mädehen⸗Stiefelettes und Schub . 


13832. 


FCC 0000 ð ͤ 0 


C. Schneider aus Gotha 17 
empfiehlt dieſen Jahrmarkt den geehrten Herrſchaften von Hirſ eh berg und ng . 
ſeine bekannten Waaren, als: ächt engliſche Nähnadeln, 100 Stück 3 Sgr., 25 
1 Sgr., ſowie Strick- und Haarnadeln, Hemdeknöpfe, Hanfzwirn, Eiſengarn, Rollgarn, 
leinen Band, Schnür⸗ und Schuhbänder ꝛc. wieder zur gefälligen Beachtung und 
Stand wie gewöhnlich — am Markt beim Kaufmann Herrn Bettauer⸗ 


wei 


Abnahme. 


2 J ˙ . 
We. . ar 
5 Weihnachts- Preis- Courant 

es Mode, Schnittwaaren-, Putz- und Confections-⸗ Magazins 
von Hımamuel Stroheim, _ 1 

äußere Schildauerſtraße, im Haufe des Hru. Tiel ſch, vis-A-vis den drei Bergen. 5 

bot mi, „Die Auflöſung des Modewaaren:Gefchäfts meiner Schwieger ltern, eines ſeit 42 Jahren renommirten Hauſes, 
bot Gelegenheit, einen beträchtlichen Theil des auß in letzter Meile nen eingekauften modernen Lagers u 
billigen Preiſen und höchſt vortheilhaften Bedingungen zu übernehmen. Dieſe Waaren habe ich mit meinem 4 

ger, deſſen Preise bedeutend herabgeſetzt find, vereinigt und einen Weihnachts⸗ Ausverkauf arrangirt, welcher 
Donnerſtag den 12. d. M. 5 


begi 82 
hen und zu wahrhaft billigen und guten Westgeschenk-Einkäufen Veranlaſſung giebt. Die maſſenhafte Verſchie⸗ JE 
it der Artikel und Preiſe geſtattet es nicht, das ganze Preisverzeichniß hier Raum finden zu laſſen. Per 


Kattuntücher das Stück 1 ¼ Uſgr., das Dutzend 13 fgr. 
Taſchentücher a ep 2 2 ; 2 „ 

dto. größere 39 42 4½ - 5 . Un 
Stulpen mit Kragen Paar 3 . . : he 2. 
Große wollene Halstücher - Stück 9 8 - 5 5 2 
Kanuten Röcke mit breiten Sammt⸗ und Thybet⸗Borten 27 ½ ſgr. — 1% rtl. 92 
„% breite feine echtfarbige Kattune 3 — 3% ſogr. lange Elle. 
Züchenleinwand in guter breiter Waare 3 —5 2 z . 2 2 
Inletleinwann = = 2 - 3 — 5 2 s ar 
Kleiderleinwand > z . 3½% — 4 2 z 8 i 2 
Ya br. halbwollene Kleiderſtoffe in größter Auswahl 2 — 5 - . - 7 
„ dicke ſchwere Lamas zu Winterkleidern, ſonſt 5 fgr., jetzt 3 ½ fgr. - ’ = 
1 = wollene Cretonnes und Ripſe 3 ½ ſgr.⸗ ‚ F 
„ „ ſchottiſche Popeline 4 ſgr. 5 
% = ſchwere reinwollene ſchottiſche Popeline 7 — 10 for. = 5 
% engliſche Lüſtres, Mohairs und Grosgrains 4 — 6 Sen. - 
feine elegante Modeſtoffe, neue Farben 5 — 10 ſgr. « - 
ſchwarze und bunte Moirees zu Unterröcken 9 — 12½ far. = s 7 
% br. Shirtings in guter Qualität 2½, 3, 3½ — 5½ũ ſgr. : 
% Wallis und Chiffon in guter Qualität 4 — 5½ gr. 5 
% und % breite Piquees - - 3½ — 5, for. > 5 


Double⸗Shawls von 3 rtl., Tücher von 1 ¼ rtl. an, 
franzöſiſche gewirkte Long-Shawls von 8 rtl. an, 
Bettdecken in weiß und roth von 2 ½ rtl. au das Paar, 
Cachemir⸗Tiſchdecken von 1 ½¼ rtl. an das Paar, 
äntel, Paletots, Jaquettes und Jacken zu Fabrikpreiſen, 
Gardinen, Möbelſtoffe, Teppiche, Reiſedecken, 
Hüte, Capotten, Coiffüren und Häubchen ꝛc. ꝛc. > 
Herren-Halstücher, Cachenez, Weſten, Jäckchen und Unterbeinkleider, größte Auswahl, 
billigſte Preiſe ꝛc. ꝛc. 
Um geneigte Beachtung bittend, verſichere ich das geehrte Publikum der veellften Bedienung. 


Emanuel Stroheim. 
äußere Schildauerſtraße, im Haufe des Herrn Tielſch, vis-A-vis den „drei Bergen“, 


Unſern, Promenadenplatz 30, gegenüber der Arnold'ichen 
Brauerei bele enen Dauer⸗Mehl⸗ und Futter⸗Verkauf erlauben 
wir uns einem geehrten Publikum wiederholt recht angelegent⸗ 
ch zu empfehlen mit der Verſicherung, daß wir ſtets tadellos 
chöne Qualität zu den zeitgemäß niedrigſten Preiſen liefern 
nd bei Entnahme größerer Partieen noch außerdem einen 
lohnenden Rabatt gewähren. 


Dampfmühlen-Verwaltung zu Ober - Grädig 
bei Schweibnig,. 113705. 


© 3500 Centner 
Amerikaniſche Rieſen-Kartoffeln 


ſind auf dem Dominium Elbel-Kauffung 
zu verkaufen. — Dieſe ausgezeichnete Kartoffel, 
welche ſelbſt bei der diesjährigen großen Dürre 
das Gewicht von 2 Pfund und darüber erreicht 
hat, bei normaler Witterung aber 4 bis 5 Pfund 
chwer wird, iſt ſtärkemehlreich, wohlſchmeckend 
und äußerſt ergiebig. Der Mangel an Keller— 
raum und Stroh macht die baldige Abholung 
derſelben wünſchenswerth. 


Für Geſchäftsleute! 
Eine complette Fournir⸗Schneidemaſchine iſt wegen 


Mangel an Waſſerkraft zum Betriebe billig 8 verkaufen. 
Näheres auf portofreie Anfragen in der Exped. des Boten. 


13790. Ein kleiner gußeiſerner Ofen mit Röhren ſteht billig 
zum Verkauf bei M. Trautmann, Langſtraße. 


5 Schleifſteine, 

rothe und weiße, empfing und empfiehlt in allen Sorten zu 
möglichſt billigen Preiſen 

| E. Feuſtel, Seilermeiſter in Wigandsthal. 


VERDEITN LEITETE ETLICHEN DEINER" 


Frankfurter Lotterie, 


von der KMönig!. Begieruug genehmigt, 
; Gewinne fl. 200,000 — 100,000 — 50,000 — 25,000 
l 20,000, — 15,000 — 12,000 — 10,000, — 6000 — 


[ 300% — 4000 — 3000 — 2000 — 1000 ete. 
Orig nal Loose ı. Klasse werden versandt gegen 
posteinzohlung oder Briefmarken: 

. Ein viertel Original-Loos a Thlr. — 26 Ser. 
2 Ein halbes - - - 23 

Be Ein ganzes - 8. 18 


2 Plan, Ziehungslisten und Gewinne erfolgen pünktlich 
durch den Haupt-Collecteur 
9 Anton Worix in Frankfurt m M. 
nem Geschäfts-Lokal in Berlin bezogen werden, 
Anton Horix in Berlin. 
Taubenstrasse 42, 


12947. 


De 7 EN, 5 von FR 8 85 
Ober⸗Gräditzer Mehl-Niederlage 
A } in Hirſchberg. 


2 n 2 


er ER „ 5 t * * 


* j 1 i 
RPEMDDLED N NPD DEDPE 
As. ee ee ehe ich mir hier A 
mit ganz ergebenft mein auf der Bahnhofs ⸗Straße, & 
2 vis-J-vis dem blauen Hirſch, neu errichtetes 
9 Fleiſeh⸗ u. Wurſtwaaren⸗ Geſchaft, f 
worin namentlich die feineren und feinſten Wurſtarten 5 
Stets friſch, ſowie täglich warme Wurſt und u. 
Sonnabend Abends 6 Uhr Eisbeine zu haben find, W 
zu empfehlen. g * 
Hirſchberg, den 11. November 1868. 2 8 
Ad ami. 
G DSS S 
13465. Zn verkaufen. er / 
Ein dreietagiger eiſerner Ofen, ſowie kleiner Bell 
beide faſt neu, eben billig zum Verkauf beim 
_Bädermeifter C. Umlauf- 
Wichtig für Tiſchler „ 
13242. Hiermit zeige ich ergebenſt an, daß ich dem Tiſch he 
meiſter Herrn Spitzberg in Löwenberg meine Fabri 
als: Gefimfe, Leſenen ꝛc. aller Holzarten zum en 
übergeben habe; derſelbe iſt im Stande, zu Fabrikpreiſen 
verkaufen. W. Schmieder. 
Frankfurt a. O., den 26. Oktober 1868. 
Die Kleider Handlung von A. Bandmann , 
Garnlaube 20, im Schnapsladen, 1580 ö 
empfiehlt zum bevorſtehenden Markt die ihn, 
Ueberzieher, Jaquetts, Hoſen, Weſten zu auff 
lend billigen Preiſen; auch iſt daſelbſt das Gl 
Grog 1 fgr., das Glas Glühwein 1 far. 6 . 
Kauf Geſuche. N 
Aepfel kauft Jacob Kaſſel⸗ 
13801. 
2 Kleefaat 
kauſt zu den höchſten Preiſen 3 
Joh. Ehrenfried Döring 
Hirſchberg, lichte ere 
13724. Hirſch⸗ und Nehgeweihe, ſowie auch einze 
Stangen kauft in großen und kleinen Partien 
C. Maiwald, Drechslermeiſter in Goldberg, 
— Schmiedeſtraße No. 317/18. > 


13726. x Geſuch. peſte 

Unterzeichneter braucht per Monat 12 — 15 Cin tende 
ſchleſiſche Gebirgsbutter und erſucht darauf reflohe per 
Lieferanten um umgehende Offerten nebſt Vreisan e 5 


Kaſſe. Oswald Franke in G2 

Zu vermiethen. und 
13679. Zwei Quartiere von 5 und 3 Stuben, Küche und 
dem nöthigen Beigelaß, ſowie mehrere andere Qua 5 bit 
ein geräumiger Laden, zu jedem Geſchäft ſich eignend, 
anliegender Wohnung, find zu permiethen bei eiftet- 
8 J. Timm, Maurer: und Zimmermeil—— 
13817. Eine freundliche Stube mit Mode und Auch 
für einen ruhigen Miether zu beziehen in No. 


Schildauerſtraße, (Bahnpofett) 


— 


7 * * e 


8 


1 a 13781. Ein 


im warmer Pferdeſtall iſt den Winter über billi 
8 dermiethen beim 1 Kunſtgärtner Hürdler. 5 


855 Hirſchgraben No. 3 ist eine Hof ⸗Parterre⸗ und Gar: 
au Berge ung von 5 Stuben mit Zubehör an ruhige Miether 


723. La 7 HE ee 
a gerräume und Schüttböden, auf der Hospital⸗ 
Ale gelegen, vermiethet billigſt A. P. Menzel. 


50. Ci 3 in Ober 
dermieth Line Stube mit Kammer und ein Obſtkeller zu 
I eden Schildauerſtraße No. 7 — 


en bn Ju vermiethen. 

iſt mi, kreundlich gelegenes Zimmer nebſt Schlafkabinet 

beige Moͤbel bald a vermiethen. Nähere Auskunft wird er⸗ 

am Burgen Stock im neu erbauten Dittrich'ſchen Haufe 
ore. 


iſt — Der 2. Stod in meinem Hauſe, innere Langſtraße, 
Lermiethen und ſofort zu beziehen bei H. Vollrath. 


der rei Ein Laden nebſt Stube, worin 7 Jahre ein Le⸗ 
ben beeschaft betrieben worden if, zu Neujahr zu vermie⸗ 


Uudeshut. Karl Kleinert, Gerbermeiſter. 


18881. . Perſonen finden Unterkommen. 
Linen ſauberen Möbel: Arbeiter nimmt ſofort an 
18805 A. Gleisner, Tiſchlermeiſter. 
dauern 2 bis 3 Tiſchlergeſellen können auf Möbelarbeit 
ende Beſchaftigung finden beim 


N Tichlermſtr. Spitzberg in Löwenberg i. Schl. 


Einen Geſellen nimmt an 


137 
dad nicht 
dauernde 
die 5 Drei ordnungsliebende, tüchtige Väckergeſellen, 
Q sweif der Ofen⸗Arbeit fort lönnen und ſich durch gute Atteſte 
tem Lohn, Aden in meiner Bäckerei dauernde Arbeit bei gu: 
„ l., Der Antritt kann bald, auch in 14 Tagen erfolgen. 
I Schneider's Bäckerei, in Rauſſe pr. Maltſch ad, 
5 8 e 
welcher . Ein Waldwärter, 
t, Zen mit Berechnung und Schreiben einigermaßen betraut 
und eüugniſſe über gute Führung und Nüchternheit nachweiſen 
kommeine C 
Men, 
orto 
Nerden — 


aution erlegen kann, findet ein fofortiges Unter: 

ie Anfragen unter der Chiffre ©. N. Hirschberg 

12827 ich die Expedition des Boten befordert. 

un baldigen Au trültige, zuverläßige Kinderfrau ſucht 

1 P. Rilke in Warmbrunn, Stadt London. 
ſteh. Ein ordentliches Mädchen, welches bürgerliche Küche 

ſich mig bet zu Neujahr 1809 eine gute Stelle und kann 

angſtr. 45 
18810 45 und: 46. 


Ludw. Gutmann. 


Stellen für Köchinnen, Schleußerinnen 
Mädchen weiſet nach Vermiethsfrau Schlicht. 


Gute 
175 Stuben 


lem ſch —— mit guten Zeugniſſen verſehene Viehmagd 


m 1. Januar melden auf dem 8 
* Dominium Maiwaldan. 


oe En * Fi 
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13826, Die Stelle eines Schloſſers und Maſchiniſten ift beſezt. 
Striegau, den 10. November 1868. Paul Baltſehen. 
— — ͤ — B ... — ——— han < SEE; 
Lehrherr-Geſuche. 
13720. „Ein gefitteter junger Mann aus guter Familie, 
welcher Sekunda eines Gymnasiums verlaſſen hat, um ſich im 
Franzöſiſchen und Fach⸗Wiſſenſchaften weiter auszubilden, 
facht eine Stelle, um das Leinen⸗Geſchäft en gros zu erlernen. 
Näheres ertheilt auf portofreie Anfragen 
der Rittergutsbeſitzer Dr. Schwarz 
auf Milderau bei Sorau N. L. a 


Lehrlings⸗Geſuche. aa 
13793. Für mein Spezerei⸗ und Farbewaaren⸗Geſchäft ſuche 
ich einen Lehrling. H. Vollrath. 
13753. Ein Wirthſchafts⸗Eleve, Sohn anſtändiger CE 
tern, findet bei mäßiger Penſionszahlung zum 1. anuar 
Stellung auf einem größeren Dominium hieſigen Kreiſes. 
Moreffen DP. M. nimmt die Expedition des Boten entgegen. Ton 
13804, Ein Lehrling wird baldigſt angenommen in der Y 
Mühle zu Krummöls bei Liebenthal. Br 
Heinrich Stelzer, Müllermſtr. 
13837. ae Sans: SH; 
Einen gefunden kräftigen naben ſucht zum ſofortigen 
Antritt unter annehmbaren Bedingungen j 
E. Zander, Brauermſtr. in Deutmannsdorf 
bei Löwenberg. . 


na Te mm mn nn BL U 2 Eu 
Ein geſitteter Knabe kann ſich in die Lehre melden 
i Schl. 


— 


ei F. Walter, 
Bildhauer und Vergolder in Hermsdorf bei Waldenburg 


Gefunden. 
13845. Eine gefundene Nadwer iſt 7 7 7 a 
5 chsſtädte No. 40. 


Verloren. 2 
13823. Ein lleiner weißfleckiger Hund iſt in Schmiedeberg 
verloren gegangen. Wer denſelben abgiebt in Klein⸗Aupe 
bei Agnes Bruneder, erhält eine Belohnung. 


Einladungen. 5 

Donnerſtag den 12. d. ladet alle 
ſeine Freunde und Gönner zur 
Kirmes ins Schießhaus freund⸗ 
lichſt ein 155 W. Anders. 
Gaſthof zum ſchwarzen Roß 


in Warmbrunn. 
„Sonntag den 15. November: 5 


Erſtes Kränzchen zur Eintracht, 
wozu die geehrten Mitglieder ergebenſt einladet 

13849, der Vorſtand. 
Zur Kirmes | 
auf Sonntag den 15. und Freitag den 20. d. 
ladet ergebenſt ein F. Rüffer in Giersdorf. 


13819. 


a 


a TE RE N maar 


e 


N Li — 


13791. Auf Freitag den 13. d. Mts. ladet 

e von Vormittags 10 Abr an zum 
Wellfleiſch und — und Abends zum 

nit ein 

s im goldenen Anker. 


T ſchirch' s Reſtauration 


in Straupitz 


ladet zum Wurſtabendbrot auf Sonnabend den 14. und 
Sonntag den 15. November ganz ergebenſt ein. 13852. 


om Jur Kirmes 


. * auf Sonntag und Montag den 15. u. 16. d. M., ſowie Mon⸗ 
a an zu 5 Scheibenſchießen aus beliebigen Büchien, ladet 
ganz ergebenſt ein F. Gringmuth, Steinkretſchambeſitzer. 


Auf Sonntag den 15. November ladet zur 
Re. Kirmes 

Rin die herrſchaftliche Brauerei zu Giersdorf er: 
giebenſt ein 13831. Emil Rüffer. 
5% Zur Kirmes = Feier 


auf Sonntag den 15. und Dienſtag den 17. d. M. lade ganz 
ergebenſt ein. Für gute Speiſen und Getränke, ſowie für gute 
. rg wird beſtens gejorgt ſein. Um recht zahlreichen Beſuch 


Wurſtpicknick K 8 
u 


Gaſtwirth Lippmann. Giersdorf. 


1 | Schmiedeberg. 
. Hotel zum „Preußiſchen Hof.“ 


Sonutag den 15. November 1868: 


Kirmes, 


Souper à la carte, 
wozu ergebenſt einladet Ruppert. 


Gaſthof zum goldenen Löwen 


n Liebenthal. 
Sonntag, den 15. Robember e. * had 
im neu 2 8 98 * Saale. 13 807.] A. Nichte 


Kirmes, Valet und Tanzmuſtt. 


x nta den 15. November ladet freundlichſt ein 
13808. 9 Gaſtwirth Robert Klemm in Maßtzdorf. 


13858. Auf Sonntag den 15., den 16. und 18. d. M. lade 
zur Kirmes Fe: en Fur gute Speiſen und Getränke 
werde beſtens Sorge trage 

Schmidt, im Gasthof zur Sonne in Zieder b. Landeshut. 


7 Dieſe 
15 Sgr., wofük der 
bezogen werden kann. ah Gebühr: 

Einlieferungszeit der Inſertionen: 


. Sa 


a Er a 


ir ber Jen erſcheint Dienstag, Donnerstag und Sonnabend. Das Abonnement beträgt bro, = 
ote ꝛc. ſowohl von allen Königl. Poſtämtern in 

Die Spaltenzeile aus Petitſchrift 
Montag, Mittwoch und Freitag bis Mittag 12 Uhr. 


N 4 Redacteur: Reinhold Krahn in Hirſchberg. Druck und Verlag von C. W. 9 Reinhold Krahn.) 


ee 
Eiſenbahn⸗ ee 


Abgang 
Nach 1 ſer 62⁰ AH 11 früh, 4 Nachmitta 


* 


102 Abends. 


hlfurt 6°° früh, 10°° früh, 2˙ Nachm., 
Man e wi 10 enden 3 Zügen direct von Hir — 
nach Berlin: J) ae Salben früh 10%, in Berlin 5° ſcbe 15 


(von Kohlfurt ab in 1. 2. 3. Kl., Eilzug); 2) von Hit! Kl, 
Abds. 1036, in Berlin 525 früh (von Kohlfurt nur 1. und (in 
Schnellzug); „4 Der nein früh 6°°, in Berlin 7 ame 
allen 4 Kl.). reslau 70 f man direct mit folge 
2 Zügen: 1) 3 Ae rüh II, in Breslau 3“ Na 
2) aus Huſehber 4°? Nachm., in Breslau 9“ Abds. 
Ankunft: ends. 
Von Kohlfurt 6° früh, 1° Nachm., 4˙2 Nachm., 10˙ Ab 
: Altwaler 10% früh,! 5˙ Nachm, 103° Abends. nie 


Abgehende Poſten: 2 oft 

Botenpoſt nach Maiwaldau 730 früh, 3° Nachm. Guten 
nach Schmiedeberg 7° früh, 6'° Abends. Perſonenpoſt ua 
Lähn 8 fr. Omnibus nad Schmiedeber 115 Vorm. 77% 
poſt nach Lähn 11“ Vorm. Perſonenpoſt nach Schöne bds. 
Vorm. Omnibus nach Warmbrunn 10 fr., 2 Nachm., 6 

Ankommende Poſten: 

Von Maiwaldau 12 Mittags, 7% Abos. ur 
Schmiedeberg 8“ Abds. Beriofennon von Lähn 8° po 
Omnibus von Ehnineben: 945 früh, 139 Nachm. Bent) 
von Lähn 93° fr. 10 von Schönau 91 fr. Om 
von Warmbrunn 10 früh, 4 Nachm. 


Breslauer Börſe vom 10. November 1868. 
Dukaten 95 B. Louisd'or 111%, G. dei — 
87¼½—½ bz. * 1 Bankbillets 83% 

59 0 100 Pa e Etnats- 5 a) Re 


1 Sac ui 0 5 5 


91% 


Prior. (4Y,) 8905 „ 
aa Prior. (4) 84 B. 
B. Oberſchl. Prior. (4½) 99% G. 


0 115k. 1 6 8 ärk. (4) Oberſchl. A: 
AR 111 Oberſchl. Lit. 5 6 gee Ameri 0 
79% b Poln. Wfandbr. (4) 66% — Oeſterr. Nat.⸗An 
(5) —. e 60er Looſe (5) — 
Bolkenhain, den 9. November 1868. 
er 
Weizenlg. Weizen Roggen | Gerſte I Hal 
Saetfel. 1 gr. 8 Ur. 1 pf rtl. 2 dJ jet 
Heal 12 10-12 EEE Kal 1460 
ittler. . 215 — 2 11— 2 1128 = 1.5 
Niedrigſter. 211 — 2 6— 2 5 15/11 


Breslau, den 10. November 1868. 5½ G 
Kartoffel⸗Spiritus p. 100 Qurt. bei 80% Tralles oc 1% 
K 


reußen, als auch von unſeren Herren 2 Wee 
t 1 Sgr. 3 Pf. Größere Schrift nach 


